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G e se t z

vom • .11. ~u~i 1.96~ . . . . . , mi t de ru Aus führungsbe stimmungen

zu dem Bundesges etz üb er na t ür l iche Hei l vorkomm€n und Kurorte,

BGB1 . Nr . 272/ 1958 , erla s sen werden (Burgenl andisches Heilvor­

kommen- und Kurortege s etz 1963 ) .
Der Landtag hat in Ausfvhrung des I. und I I I . Teiles

des Bundesges etze s über natürliche Heilvorkommen und Kur ­

orte, BGB1 .Nr. 27 2/1958 , und auf Grund der Vorschriften des

§ 8 des Fi hanzverfassungs ges etze s 1948 beschlossen:

I . Begriffsbestimmungen.

§ L

(1) Unter natürli chen Heilvorkommen im Sinne die ses Ge-
~'

s etzes - im folgenden kur z Heilvor ko mmen genannt "';'s i nd ort s-

gebundene , natürliche Vorkommen , di e au f Grund bes onder er
Eigens chaften und ohne j ede Ve r anderung i hr er natürlichen Zu­

sammensetzung eine wissens chaftli ch anerkannt e Heilwirkung

ausüben oder erwart en lassen, f er ner natürli che Faktoren orts ­

bedi ngte r Art , di e gleichfall s e i ne wis sens chaf t l ich an er kannt e

Heilwirkung ausüben oder erwar t en l a s sen, zu vers tehen.

( 2) Al s Hei l vorr.omne n gelt en insbesondere:
a) Heilquellen,

b ) He I Lpe Lo t d e' ,

c) Heilf a ktoren .

(3) Unter Hei l que l len im Si nne dieses Gesetzes s ind

Quellen zu verstehen, deren Wa sser auf Grund bes ond er er Eigen­
s cha f t en und ohne jede Verand erung ihrer natürlichen Zusammen ­

setzung eine wissenschaft l ich anerkannt e Heilwirkung aus üben ,

oder erwarten l a s s en .

(4) Unt er Hei lpe lo i den (Hei l moorschlamm oder - s chl i ck )
i m Sinne die s es Geset z es s ind durc h geol og i s che oder ge o­

l ogi sch- bi ologis che Vor gange ents t anden e Peloide zu verstehen ,
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di e i n f einkörn i gem Zus tand mit Was se r v er mischt und erwärmt ,
bel Bäder n, Pa ckungen ode r sonst iger Anwendung auf Gr und be ­
s onder er Eigenschaft en ohne we i t eren Zusatz e ine wi s s en­
schaft l ich anerkannt e Hei lw i rkung a usü ben oder er wa r t en
l a s s en .

(5) Unte r Hei l f akt or en i m Sinne dieses Ge se t zes sind
na t ü r l i ch e Faktor en ortsbeding ter Ar t , wie Kl ima , La ge, Höhe
und derglei chen zu verstehen, die ei ne wi s s en s chaf t l i ch an­
erka nnte He i lwirkung ausüben oder erwarten l a s s en .

(6) Unter Yuror t en i m Si nne di eses Ges etzes s ind Ge ­
biet e zu verst ehen, i n de ne n behördlich a ne r ka nnte Heilvor ­

kommen or tsgebunden genü t zt werden und i n denen die hiefür
er for de r l ichen Kur e inrichtungen vor handen s i nd .

(7) Unter Kurarrs ta l ten und Kureinr icht unge n i m Sinn e
di es es Ges etzes s i nd Einr i cht ungen zu verstehen , die der
s tat i onären oder a mbulanten Anwendung j ener me di zinischen

Beha ndl ungs a r t en di enen , di e s ich aus dem ortsgebun denen He il­
vor kommen ode r dess en Produkt en ergeben . Eine Kurans tal t i n
di es em Sinne l i egt vo r , wenn e i ne s olche Ei nr ichtung na ch
Ar t und Umf a ng im I nt er es s e der Kur gäs te di e Regelung des
inneren Betriebes durch e i ne hnsta l tsordnung ( §33 ) er f or de r t .

II . Hei lvor komme n .

§ 2 .

Ane rkennung , Al l gemei nes

(1.) Hei lvorkomme n , aus ge no mmen Heilf akt oren ( § 1 Abs . 2
l i t. c l , Jedürfen e i ne r Ane r ke nnung dur ch die Land esregi erung .
Di e An erkennung i st i m La ndes ges et zb l att f ür das Bur genl and
kund zumachen .

( 2) Di e La nd esregierung ha t die Aner kennung e i ne s Heil ­
vorkommens (Abs . 1) mi t Bes cheid au s zu spre chen , wenn hi efür
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di e na ch diesem Gese t z gefor d er t en Vorauss et zungen gegeben

s i nd . Im Anerkennungsbe s chei d s ind di e zur Sicher s tel lung der

Einhal t ung der gese t zl ichen Bestimmunge n na ch den Erke~~tnis sen

der balneologi s chen Wi s senschaft er f order l i chen Bedingungen

und Auflagen vorzus chreiben .

(3 ) Di e Ane rke nnung erfolgt auf Antra g , de n nur der
Eig entümer des Vorkommens zu st ellen bere cht igt i s t . Der An­

trags t ell er hat di e i n den §§ 3 , 4 und 5 gef or der t en Voraus ­
s et zung en durch eine Vollana lyse ( im Si nne des Anhanges 111 ,

IV oder VI) und ei n schr i f t li ches Gutac ht en ei nes Sachvers t än­
di gen nachzuwei s en . Di e Nachwe i se dür fe n nicht ä l t er als ein

J ahr s e i n . Im 'Aner kennung s ver f ahr en i st ei n Gut achten des Lan­
d e shauptmann~ s einzuhol en , das zu dem Antra g vom St and punkt e

de r sani tär en Aufsi cht St ellung ni mmt.

(4) Di e Landes r egi er ung kann j edoch bei Zut re f f en der

Voraus setzungen di es es Ge s etz e s und , s ofer n der Landeshaupt­
mann aus dem Titel der s ani tären Auf si cht ke i ne Einwendungen

er h ebt (11. Teil des Bund es ges et z e s BGBl .Nr . 272/1958) , be­

stimmt e na t ürl iche Vor kommen i n Ermangel ung entsprec he nder An­

t räge auch von Amts wegen a l s He i l vo r kommen erklären .

§ 3 .

Anerkennung a l s Heilque l l e.

Eine Quel l e dar f nur dann a l s Heilqu ell e anerkannt wer ­
d en, wenn nachgewi es en wi rd ,

1.) da ß sie ei ne für die beabs i cht i gt e therapeuti sche
Anwendung hi nre i chende Er g i ebi gkei t bes i tzt;

2. ) daß das Quel l wasser die i m Anhang I bes timmt e

s pezifi s che Bes chaf f enheit au fwe is t oder pharmako l ogi sch be­

r eit s i n kleineren Mengen wf.nkeame Inh altsst offe i n de n im
Anhang I best immt en Mi ndes t mengen ent häl t .

3 . ) daß das Quel l wa s s er ohne Veränderung se iner nat ür ­
lichen Zusammen set zung eine wiss enschaft l i ch anerkannte Heil­
wirkung ausübt oder er war ten l äßt.
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§ 4.

Anerke~~ung als Hei l pe lo i de .

Ein Peloid darf nur dann a ls Hei lpeloid an er ka nn t werden,

wenn nachgewiesen wird ,

1 . ) daß es in einem für die bea bsichtigt e Verwendung

aus re ichenden Lager vorhanden i st ,

2.) daß es so lche phys i kal isch, phys i kalisch-chemische
oder chemische Ei gens chaften bes i tzt, wie sie für die bea b­

sichtigte Ver wendung nötig sind ,

3.) daß es ohne Veränderung s einer natürl ichen Zusammen­

setzung eine wissenschaft li ch ane rkannt e Heilwi rkung ausübt

oder erwarten l äßt .

§ 5.

Anerkennung son s t iger natürl icher Vorkommen.

(1) Für die Anerkennung natürlicher Grund- und Sicker­

wasser aus Mooren a ls Heilwäss er i s t auß er den Voraussetzungen
nach § 4 nachzuweisen, daß di e Wässer aus ei nem a l s Heilmoor
anerkannt en Moo r l ager ents tammen .

(2) Ein s onstiges natür l iches Vorkommen darf nur dann

als Heilvorkommen anerkannt werden , wenn nachg ewiesen wi rd ,
daß es ohne Ve rände r ung seiner natürlichen Zusammenset zung
oder Be s cha f f enhei t e ine wi ss enschaftlich anerkannte Heil­

wi rkung ausübt od er erwart en l ä ßt.

(3) Darüber h i naus mu ß r adi oakt ive Luft für Inhalationen
mindestens 1.10 - 9Cur i e Radi umemanat ion/Li ter enthalten.

§ 6 .

Nu t zungs bewi l l igung .

(1) Die Nutzung von Heilvorkommen, ausgenommen j ene von
Heilf akt or en ( § 1 Ab s. 2 l i t .c), bedarf e iner Bewill igung der

Land es r egi e r ung.
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(2) Die Landesr egierung bat di e Nut zung sbewi l l igung

(Abs. 1) mit Beo cheid zu er te i len, wenn hief ür di e nach

di es em Ges et z ge f orde rten Vor au s s et zungen gege oen s i nd .

Im Bewi l ligungs be sche i d s i nd die zur Sicher stellung der

Einhalt ung der gese tzl i chen Bes t immungen na ch den Er­
kennt nis s en der balne ~logis chen Wis sen s chaf t e r f or der ­

l i chen Bed ingungen und Auf lagen vorzu s ehr eiben.

(3) Die Bewi lligung er f olg t a uf Antr a g , den nur der

Eigentümer oder Nut zungsb er echtigt e de s Vorkomoens zu s t e l len
berechtigt i st , Der An t ragste l le r hat di e i m Abs . 4 lit. b

und c ge f~rderten Vor a us s e t zungen durch e in s chr if t l iches
Gut a cht en e i ne s Sachv erständigen nac h zuwei sen . Di e Nachwei se
dü r fe n nicht ä l ter a ls ein Jahr s ein. I m Bewi l l igungsver fa hren
i st e i n Gutacht en de s Landes haup tmanne s einzuho l en , das zum

Ant rag v~m St a ndpu nkt de r sani tären Aufs i cht Ste l lung n i mmt .

(4) Eine Nutzung sbewi l l i gung i m Si nne des Abs . 1 da r f
nur er t ei lt werden ,wenn

a ) die Aner kenn ung ( § 2 ) ausgespr oche n wor den i st ,
b) die hy gi en i s ch und techn i sch e i nwandf re ie Fa ssung

der Hei lque l l en , die hygienisch und t e0hnis ch einwandf r e i e

Gewi nnung bzw . Auf bereitung de r Produkte e i nes Hei l vo r ­
kommen s na chgewie s en wird ;

c ) be i or tsgebundener Nutzung ei nes - Hei l vor kommen s mi t
Inhalt s st of f en f lücht iger ode r l ei cht ver ände r l i cher Na t ur ,

die für di e He i lw i r ku ng von Bede ut ung s ind , gewähr l eist et ~ s t ,

da ß auch a m Or t de r Anwend ung der Minde s tgeha l t i m Sinne des
§ 3 Z. 2 vorhanden i st; nur bei Säu erl i ngen fü r Badekuren
(Anhang Ir Li.t , d) ge nügt al~ Mind estwer t die Menge von
700 mg/kg f r e i e s Kohlendioxyd i n der Badewanne .

(5) J ede Nutzung natürlicher Vorkomm en a l s Heilvor­
kommen entgegen de n Vorschr iften diese s Ge set zes i st ver ­
bot en. Als Nutzung i m Sinne dieses Gese tzes gi l t j edoch
nicht die Benüt zung ei nes nat ür l ichen Vo r komm ens zum per ­

sönl i chen Gebrauch,
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§ 7.
Bezei chnung von Hei lvor ko mmen .

(1) Heilvorkommen s i nd im Ane r kennungsbesche i d (§ 2)

bzw. in der Nut zung s bewi lli gung ( § 6) un t e r Anführ ung ei ne s

event ue l l en Eigennamens (Mark elU1amens ) , der ört l ichen Lag e und
der für die Heilwirkung des Vor kommens maßgebenden Mer kmale , wi e
i m Anhang II ang ege ben , zu be ze i chnen .

( 2) Es i st ver bot en, für e i n Hei l vo r kommen ei ne vo n der

na ch Abs . 1 e r fo lgten Kennzeichnun g i !1l1altlich abwe i che nde

Bezeichnung i m öf fe ntl ichen Verkehr ~u verwenden .
( 3 ) In der Werbung für e i n Hei l vorkommen dürfen nur

se i ne anerkannten I ndi kati onen und t he r apeu t ischen Anwendungs­
f ormen ( § 9 Abs . 3) ve r wende t wer den . J e de irreführende Wer bung

und di e Ver wendung von Laienurt eilen ü ber Behandl ung se r fo l ge mi t

e i nem Heilv~rkommen in der We rbung i s t verbot en. Eine irre ­
führende Wer bung li egt ins be sondere vor , wenn dem Heilvor kommen
e ine den Er kennt ni ss en de r me dizi ni s chen Wi ss en s chaf t wi der ­
s prechende Wi r kung bei gelegt wi r d ode r wenn Indikationen und
therapeuti sche Anwendung s f ormen zu We r bezwecke n verwe nd e t werden,

die der Landesregi erung nicht angeze igt wu r den , bzw. de r en An­

führ ung oder Anwendung von der Lande s r egi er ung unt er sagt vrorde .

§ 8 .

Ana lys en de r He i lvorkommen .

(1) I nhaber von He i lvorkommen der i n den §§ 3 bi s 5

ge nannten Ar t en haben mindes ten s al le zwanzig Jahre ei ne
Vollana l yse (Anhäng e III , I V und VI) und mi ndestens a l le
f ünf J ahr e e i ne Kontrol l analy s e (Anhänge .V und VI I ) un t er
Berücks i chtigung der cha rak te r isierenden Be standte i l e de s
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Vor kommens durchführ en zu l a s s en .
(2) Di e Vol l ana l ys e v on Heilquellen muß al s Gr oße

Heil wa s s erana l ys e (Anha ng 11 1 ) durchge f ühr t wer den , wenn

di e Nächt i gungsz i f f er in dem be t r effe n den Hei lbad (Kurort)

j ä hrl i ch 100 .000 er r ei cht oder über schr e i t et b zw. b ei

Nut zung der Qu el l e f ür Versan dzwe c ke 50 0 .000 Li t er od er
mehr j ährl ich abgefü l lt werden . Treff en die s e Vorau s s et zungen

nicht zu , s o genügt a ls Volla na l y s e eine Kl e in e Hei l wa s s e r -
ana lyse (Anha ng IV) . •

(3) Di e f ü r die Durchführung der Ana l ys en zu ge l as s en en

Ins t i t ut e , Lab ora t ori en un d Unter su chungsans t a l t en sind dur ch
Veror dnung de r Lan des r egi er un g zu best i mmen . E~ dürfen nur
so lche I ns t i t ut e , Labor a t or i en un d Unt ersu chungsansta lt en

best i mmt werden , die na ch i hr er Art , Ei nr icht ung , Arb eit s ­

weise un d Leit ung nacQ dem Stan de der wi ssensc haft l ichen
Erkennt ni s s e auf dem b etr eff enden Fa chgeb i e t für die Dur ch ­

führung de r i hn en zu über t ragenden Aufga ben geeignet s i n d .
Bei Be da r f kö nnen zu r Durchführ ung von Ana l ysen i m Hinb l ick
auf di e Ba lneo therap i e au ch I ns t i t u t e, La bor a t ori en und

Un t er su chungs ans t alt en best immt werden ,die zwar nicht
unt er der Leitung eines ba lneologi s ch e rfahrenen Arzt es

s t eh en, j edoch da für Gewähr biet en , daß di e am Schlusse
der Anal ys e vorzunehmende Bewertung des Ana lys enbef un de s

unt er Beizi ehung e i nes medizinischen Expert en für Ba l n eo lo ­
gie vo r genommen wi r d .

(4 ) Di e Inhaber vo n He i lvorkommen haben di e Ana ­
l y senbef unde s tets zur Ei ns icht durch Or gane de r sani tären

Auf s icht be r e itzuha l t en .
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§ 9 .

Indikationen und the r a peut i s che Anwendungsformen
von

Heilv orkommen .

(1) Di e Inhaber von Hei l vorkommen haben b i nnen s echs

Mona ten nach Erhal t des Bes cheides über die Aner kennung a ls

Heilvorkommen die Indikationen und therapeutischen An­
wendung s fo rmen der La n desregierung anzu ze igen . Mi t der An­

z ei ge i s t e i n Gutachten übe r di e Indikat i onen und ther apeut i ­
schen Anwendungsformen ei nzurei chen , das von e i ne m gemä ß § 8,
Abs , 3 zuge l ass enen I n s t i t ut , Labor at orium oder einer ThJterB.rlJ.Ull-ge-

ansta l t unt er Be i z iehung ei ne s medi zi n i s chen Exp erten fü r

Ba l neol ogie verfa ßt wurde und das ni cht ä lter als ei n Jahr is t .

( 2) Di e Lande s r egi e r ung hat zu den nach Abs . 1 e i nge ­
l a ngt en Anze igen e in Gut a cht en des Lan de s ha upt ma nne s e i n ­
zuholen , da s zu den bekannt ge gebenen I ndi kationen und
t hera peut i schen Anwendungsf ~rmen vom standpunkt der sanitären

Aufsicht Ste l l ung n immt .

(3 ) Die Indi ka t i onen und t her a peut i schen Anwendungs f or­

men ge l t en a l s anerkannt , wenn di e Lande s r egi er ung ni cht
binnen sechs Monat en na ch Einl angen der An ze ige ihre An­

führung und Anwendung unte rsagt . Die Anfü hr ung und Anwendung, .

ist zu unt ersa gen , wenn auf Grund des Guta ch tens de s La nde s -

hauptmannes (Abs . 2) h i egegen vom Standpunkt der sani tär en
Aufsicht Bedenken bestehen .

(4 ) Von d en Inha bern od er Nutzungsberecht i gten von
Heilvor kommen dürf en na ch Abl auf der i n den Abs ä tzen 1 und 3
fe stgese t zt en Frist en nu r Indi kat i onen und t her apeutische

Anwendung sf or men zu Wer bezwecken verwendet we rden , di e der

Lan desregierung angezeigt wurd en und der en Anführ ung oder
Anwendung nicht untersa gt wo rden i st .

(5 ) We r de n bei e inem Hei l v or k omme n a uf Grund neu er
wi s s enschaftlicher Forschung s erg ebnis s e über di e ursprüngli ch
angez eigt en und nicht unt e r s agt en Indika t i onen und ther apeu t i -
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sehen Anwendungsformen hinaus gehende Indikationen und

therapeut i sche Anwendung s f ormen bekannt , so s ind hierauf

die vo rst ehenden ,Be s t i mmungen mi t der Ma ßgabe anzuwenden ,

da ß die i m Abs . 1 vorge s ehen e Anzeige zu er s tat ten i st,

wenn si e a ngewende t werden s ol len ode r auf s ie i n de r

Werbung hingewi es en werden s oll ~

, § 10 .

Vertrieb de r Pr odukte von Hei l v or kommen .

( 1) Das Pr oduk t e i ne s Hei l v or komme ns darf erwerbsmäßig

zu Hei l zwecken vom Inhab er , unb escha det gewer berecht l i ch er

Vorschriften, nur a uf Gr un d e iner Bewill i gung der Landes ­
r egi er ung ver t r i eben oder versendet werden .

' (2) Di e Lande s r egierung ha t di e Bewi l ligung (Abs . 1)

mi t Besche i d zu er te i len , wenn h iefür die nach di e s em Ges et z

gef order ten Vorauss etzungen g eg eben s i nd . I m Bewi ll i gungs ­
be scheid s i nd di e zur Si cher s te l l ung der Einha ltung der ge ­

setzl i che n Bes t immungen na ch den Erkennt nissen de r balneolwgi­
sehen Wi s sens chaf t erforder l i chen Be di ngungen und Auf l a gen
vorzu schreiben.

(3) Di e Bewi l l igung er f olgt a uf Antra g . Der Ant r a g­

s t el l er hat di e i m Absat z 4 lit . b b i s d gef or de r ten Vorau s ­
s etzunge n durc h ein s chr i f t l i che s Guta ehten e i ne s Sachver ­

s t ändigen na chzuwe i s en . Die Nachwei s e dür f en nicht ä l ter

a ls 3 Mona t e s e i n . Im Bewi l l i gungsve r f ahren na ch A b s a~z I
i s t e in Gut achten des Landes ha uptmanne s e i nzuholen , das zum

Ant r a g vom Standpunkt e de r s anitär en Aufs i cht St e l l lmg nimmt .

( 4) Eine Bewill i gun g i m Sinne des Absatzes 1 dar f nur
er te i l t wer den , wenn

a ) die Anerk enn un g ( § 2) a usge s pr ochen wo rden i st;
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b) das Produkt eines Heilvorkommens i m natürlichen

Zustand v er s and- und lager fäh ig i st;

c) s i ch di e ch emi schen od er phys ikal is chen Eigens chaft en
de s Pr odukt e s € ines Hei l vo r k ommen s be i m Lagern oder be i der

Versandbereitmachung n icht i n einer di e Hei lwi rkung maß-

g eb l i ch be e i nfl us senden Wei s e ände r n ;

d ) die er fo rde r l ichen Abfül l - , Au f bere i t ung s- und
Lagerungseinrichtungen in hygi enisch und t echn i s ch e i nwand­

fr eier Ausführlmg vorhand en sind .

( 5) Di e zum Ver s and ge langenden Flaschen un d Abpa ckun­

gen der Produkt e v on Hei lvo r kommen s i nd mi t Etiket t en zu v er­

s ehen , di e den Namen und die ör t l iche Lage des Bei l v or k ommen s,

e i ne kur ze Darst e l l ung der l etzten Vol l ana l yse , mit Angabe des
Da t ums und d er unt er s uch enden St e l l e , de r f ür da s Vers andpr o­
dukt aner kann ten Indika t i onen und bei Wässe r n von Hei l quell en

di e Angab e über ei nen allfäl l ig er f olgten Zus a t z von Kohl en­

säure zu ent h alten h aben .

( 6 ) Wäs s er von Heilquellen, die i m n a tur bela s s en en Zu­
s t and zum Ver s and g elang en und be i de nen e i n Zusatz v on Koh l en­
s äure ni cht er fo lg t i s t , können a ls "n a t ür l i ch abgef ül l t e Hei l ­
wässe r " be ze i chn e t we rden .

(7) Eine Inverkehr s et zung vo n Produk ten , di e n icht v on

ane r kann t en Hei lvorko mmen s t ammen, mi t e i ne r Beze i chnung, die

de n Mls che in er weck t , als ob es s ich um Produkt e ane rkannter
Heilvorkommen hand el t , i s t v erbot en .

§ 11.

Zur ücknahme e i ner An erkennung al s He i lvorkommen
s owi e e i ne r Nutzungs- und Vert ri eb s bewi l ligung.

( 1) Eine Aner kennung nach § 2 Abs. 1 od er e ine Bewi ll i ­
gung nach § 6 Abs . 1 oder § "10 Abs . 1 i st von der Lan des­
r egierung zur ückzunehmen , wenn
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a ) eine f ür die Anerkennung oder die Er te i l ung der Be­

wi l l igung vor ge s chr i eb ene Vor au s s et zung weggefallen i s t od er

e i n ur s prüngl i ch best and en e r und noch f or t da uernder Mangel

na cht r äglich he rvork . mmt ode r

b) der Lande s ha upt ma nn die Zurücknahme aus de m Tit el
der sanit ären Auf s i cht beantragt .

( 2) Eine Anerkennung na ch § 2 Abs . 1 od er eine Be ­

wi l l i gung nach § 6 Abs . 1 oder § 10 Abs . 1 kann von der

Landesregi erung zu r ü ck genommen werden , wenn s ons t i ge schwer ­

wiegende Mänge l a uf t r et en..,.o:i e ge.eLgne t s ind , die er war.:lre t e Hei l ­
wi r kung zu bee i nträ cht i gen und trotz Aufforde r ung i nner-
ha l b ei ner f estge s et zt en ang emessenen Fr is t n icht behoben

wer de n .

( 3) Die Zurüc knahme e i ner Ane r kenn ung a l s He ilvor ­

kommen i s t i n gl e iche r We i se kund zumachen wi e di e Anerkennung .

§ 12.

Aner kennung a ls Kuro r t

(1 ) Kuror t e be dürf en e iner Aner kennung durch die Lande s ­
r egi erung .

(2) Die Landes r egi er ung ha t die Ane rke nnung mit Bes cheid
auszusprechen , wenn hiefür die nach di es em Gesetz gef or der ten

Vor aus set zungen gegeben s i nd . I m Anerkennungsbes cheid s ind
die zur Sichers t ellung ei ne s einwand f re i en Kurbe t r i ebe s na ch

den Er kennt niss en der medizinis chen Wi s sens chaf t e r f or der ­
li chen Bedingung en und Auflagen v or zus ch r e iben sowie
di e Beze i chnung des Kurortes zu best immen .

(3) Der Antr a g a uf Anerkennung a ls Kur or t i st v wn de r

Gemei nde oder v on de~ Gemeinden zu s te l lell , üb er de r en Ge­
me i ndegebie t s ich der beantragt e Kurberei ch er s t r e cken sol l .
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I m Aner ke nnungsverfahr en i s t e i n Gut achten des Landes ­

hau ptmannes einzuho len , da s zum Antrag vom St andpuruct de r

s anitären Auf s i cht St e l l ung nimmt .

(4 ) Als Kur or t da r f e i n Gebi e t nur da nn anerkannt~~r­

den , wenn in i hm

a ) e i n Hei l vorkommen ge mä ß § 1 Abs . 1 vorhanden i s t,

b ) di e zu r Aus nützung de s vor handenen Hei .1.Yor k{i)mm-eo; e r ­

f~rderlichen Bet r iebs - bzw. Auf be r e i t ungsanlage n s owi e
wei t ere ,der Eigenar t des Kurbetr i ebe s entspre chende und

nötigenfalls den Hei l zw e ck f ör der nd e Einr i chtungen i n zwe ck­

dienl icher , den j eweiligen f ac hl i chen Erkennt nis s en ent ­

s pr e chender Art vorha nden s ind ;

c) a l lgeme i ne hygi eni s che Vor a uss etzunge n na chgewi e s en
wer de n ;

d ) wei te r s na chgewi es en wer de n :

1 .) e i ne ei nwandfre ie und a us re ichende Trin~Nasser­

ver s or gung sowi e Be s e i t igung f est er und f l üs s i ge r Abfal l ­

s t offe;

2 . ) Maßnahm en gegen Rauc h- , St a ub- und Lärmpl a ge mi t

besonder er Ber ücksicht i gung i ndus t riell er Abga s e und in-
. ,

dus t r i e l l er St aubentwicklung;

3 .) dauernde Anwesenhe i t mi ndes t ens e i nes Arz t-e.s i m
Kur ort ode r be i e i ne r Ja hre sfrequenz von weni ger a l s 50e Kur ­

gäs t en di e dau ernde Anwesenheit eines Ar zt es wen igs tens
währe nd der Kur s a ison ( § 29 ) ;

4 . ) da s Vorha ndense in einer Apot heke . der ei ner aus­
r ei chend mit den erf~rd e rl ichen Hei lmi t te l n au s ges t at t e t en

ärzt l ichen Hausapot heke i m Kur ort oder bei einer Jahr esfr e­
quenz v wn weni ger a ls 1 . 000 Kurgäst en da s Vorhandens ein einer
s olchen i m Umkr e i s von höchstens 5 km;

5 .) den hygienischen Anfor der ungen ent s pr ech ende heiz­
bare Unt erkunft s mögl i chkeit en fü r Kurgä s t e;
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6 . ) Verpf l egungsmöglichkeit mi t Diätkost , f a l ls di e s

für den I ndi ka tions ber e i ch des Kurortes er for de r l ich i s t ;

7. ) da s Vor handen s e in en tspr eche nder De s i nfektions ­

e i nr ichtungen;

8 .) Maßnahmen gegen die Gefähr dung der Kur gäste durch

den Verkehr ;

9 . ) das Vorhandens ein von Grünfl ächen .

( 5) Di e Anerkennung a ls Kuro r t i s t i m Lan des ges e t zbl a t t
.für das Burgenl a nd kundzumachen .

§ 13 .

Anerkennung a l s heilklimatis cher Kurort ode r Luftkur ort .

( 1) Die Aner kennung eines Gebiete s a ls heilklima tis cher

Kuror t ode r Luf t kurort i s t an die Vor aussetzunge n ge mäß § 12
Abs . 4 und an den Nachweis des Vorhandense i ns klimatischer

FaktQ r en gebunden , die ei ne wis s enscha f t l ich a ner kannte Hei l ­
wi r kung ausüben od er e rwarten lassen .

(2 ) Hei l kl i mat ische Kur or te s i nd s olche Kur orte , die
üb er ert s gebundene klimat i s che Faktoren ver f ü gen, welche die

Heil ung best immter Krankheiten fö rdern . Hei l klimat i sche Kur ­
orte mü s sen

a ) natürliche , ortsgebundene , wissenschaft l ich aner ­
kannte , erfahrungs gemä ß bewähr te , t he r a peut isch anw endbare
Klimafakt~ren aufweisen, hi ezu gehören :

1 ) Reizfa kt oren (wi e Höhenlagen mi t ve r mi nder tem Luft -
,

dr uck , r ei chliche Besonnung und i ntens ive Sonnenbestrablung
i nsbe s ondere i m Ultraviolett , kr äf t i ge Luf t bewe gung mi t

betr ächtlicher und sta rk schwankender Abkühlungs größe usw ~~der

2) Schonfakt eren (wi e Vorhandense i n y on ge nügend Schat t en­
spende r n , Schut z yo r s t ärkeren Winden , jedoch ohne Luft ­

sta gna t ion , gemäßi gt e un d ausgegl ichene Abkühl urrgsgr-äae, _r e l a t i ve
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St abi l i t ä t der Wi tterung , an St aubbeimengung und Al l e r ge nen

arme Luft usw.) ode r

3 ) eine Komb i na t ion v on Re iz- und Sch onfakt or en, fe r n e r

4 ) das Fehl en häufi ger Nebel bi l dung , übermäßig hoher Ab­

kühlun gsgr ößen , mehr ode r wen i g er gle i chmäßiger Vert eilung de r
Ni eder schl äge über den gan ze n Tag , s o daß ni ch t genügend Zei t
f ür de n Auf enthalt i m Frei en ble i b t , ei n e r Ver s euchung de s
engeren Kurgebiet e s durch Abgase v on Kr af t f ahr ze ugen oder durch

Abga s e oder Rauc h vo n I ndu s t ri ean l agen und de rgle i ch en ;

b ) en t spr echend e Grünfl ä chen , Wander wege und Ausf l ug s ­

mög l i chke i t en bes i t zen ;

c) e i ne mö gl i chst l ä r mfr e i e La ge haben ill1d v on I ndus tri e­

anl agen sowei t ent fe r n t gelegen s e i n , daß die kl imatischen Ver ­

hä l t ni s s e dauer nd ode r zeitweise n i cht ges tö r t werden könn en ;

d) tiber e i n e wi s s enschaft l iche, ort s fe s t e Be ob a ch t ungs ­

s t ati on (Kl i masta t ion ) verf ügen , die mi t Re gi s trier ger ä t en

f ür die Sonnens ch eindauer, Strahlungs s t ärk e , i n sbes ond er e i m
Ultr avi ol et t , Temper a t ur , Luf td ruck , Lu f t f euch t i gkei t , Wind ,

Abkühlgr öße und Ni edersch l ag aus ger üs te t i st;
Staubg eh a l t und Verunreinig~~gen de r Luf t mü ssen wen i g s t ens

durch e i ne ge lege n t l i ch zu wi ede r h ol en de l~e ß r e ihe geprüft

wer d en .

( 3) Lu f t kur ort e s i nd solch e Kurort e , di e ort sg ebunden e
klima t i s ch e Faktor en auf we isen , wel che die Erha l t ung ode r

Wi ed ererl angung de r Ge sundheit f örde r n . Luft kuror t e mü s s en
auße r den Voraus s et zungen nach Absat z 2 li t. b und c

a ) ei n gesundhe it s f ör de r nde s Lok a lkl i 8a mi t gün s t ige r

Sottn en sch eindau er und Str ahlung s s t ärk e , r ela t i ver St abilitä t
der Wit t erung , ge mäßigt er Abktihlill1gsgröße , r auch- und s t aub­
a r me r Luft und eine Vert eilung de r Ni ed e rs chla~ s z e iten, die
einen häuf i gen Aufenthal t i m Frei en gesta t ten , auf wei sen ,

und
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~ b) üb er ei ne K1 i mas tat ion i m Si nne de s Absatz es 2 l i t.

d verfügen, wobe i j edoch Reg is t r iergeräte f ür St rahl ung s­

stärke , Wind und Abküh1ung sgröße ni cht er fo r de r l ich sind .

§ 14 .

Beze ichnung de r Kur orte .

(1) Kur orte sind im öf f ent li ch en Verkehr mit i hr em

Namen (§ 12 Abs .2) zu beze i chnen. Sie können dane ben nach der

Art des vorhandenen Heilvorkommen s wie f ol gt bez eichnet wer den :
a ) a l s Hei l ba d, wenn Heilvorkommen ( § 1 Abs .2 lit. a . und

b) ortsgebunden ge nu tz t werden ;

b) als heilklimati s ch er Kurort, wenn er den i m § 1 3 Ab s .l
und 2 ge fo rdert en Voraus setzungen ent spricht,

c ) a l s Luf t kur or t , wenn er de n , i m § 13 Abs . 1 und 3 ge­
ford erten Voraus s etzungen entspricht ,

d ) mit einem sonst igen Wo r t , da s auf di e Be sond erhei t des
Heilvor kommen s oder auf die be s ondere Kurmit t el anwendung hin­

weist (wi e Therma lbad , Moor bad und dergl ei ch en) ,

( 2) Solange e i ne Aner kennung i m Si nne der §§ 12 oder 13

n i cht au s ge sproc hen worden i s t , i st e s verbot en, e i nem Gebiet

ein e Bez ei chnung bei zul eg en, di e den Ansche i n erwecken könnt e ,
da ß di es e s Gebi et a l s Kurort ane r kann t worden i st . Eben s o i st
es verbo t en , fü r e i nen Kurort ei ne den Bestimmungen de s Ab­
satzes 1 widersprechende Bez eichnung zu führen od er in der
Wer bung zu ve r wend en ;

( 3) Di e Best i mmung des § 9 Abs . 4 ist au ch auf di e
We r bung der Kur ort e an zuwende n .

§ 15.
Guta cht en über klimatis che Verände r unge n .

(1) Di e Kurkommi s sion (Kurverwaltung ) e i ne s he i l ­
klimatischen Kur ort e s od er Luf tkurort e s hat all e f ün f Jahr e
e i n Gut a chten anf e r t i g en zu l a s s en , au s dem ersi cht l i ch i st ,
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da ß s i ch di e kl i ma t i s ch en Fakt oren ( § 13 Abs . 2 und 3 ) ni cht
wesent lich ge ändert haben .

(2) Bezüglich de r für di e Ers t e l l ung der Guta cht en

(Klimabe s chre i bungen) zugel assenen I nst i t ut e , Laboratorien

und Untersuchungs a ns t alten i s t § 8 Abs . 3 , bezügl ich der

Ber e ithaltung der Gutacht en i s t § 8 Abs . 4 s ip~gemäß an zu­

wenden .

§ 16.

Kurbezi rk .

( 1) Wi rd ei n Gebiet a ls Kur or t aner kannt , so i s t s ein

Umf ang (Kur bezir k) von der Landesregi er ung durch Ver ordnung

ge nau fes t zus etzen .

( 2) Der Kurb ezirk hat das gesamt e Gebie t zu umf ass en ,

auf dem Einr ichtungen be s t ehen , di e der Nutzung e ines Hei l ­

vorkommens dienen . Die Grenzen des Kurbez i rkes s ind gr un d­
sätzl i ch vo m Verlauf da r Gemeindegr enzen unabhängig , sol l en
aber nach Mögl i chke i t üb er di e Gem e i ndegrenzen nicht h i nau s ­

ge hen .

§ 17 .

Kurfonds .

(1) Die Ane rkennung a l s Kur ort ( § 12) bewir kt die Er ­

richtung ei ne s Fonds mi t eigener Rechtsoersönl i chke i t , der inner ­
ha l b der S::hr anlcenoor Gere t ze be sonders dns Re cht -be s i t z t , Ver­

mö gen a l l er Art zu besitzen , zu erwe rben und darüber zu ver -

I f ügen , Dienstvertr äge abzu schl i eßen , den Hausha l t selbst~~dig

zu f ühr en und wi rtschaf t l iche Unt ernehmungen zu betDiben , so ­
wei t di e s e zu r Erfü l lung s einer Auf gaben unerlä ßlich s i nd •

•
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(2) Der Fon ds hat sei nen Si tz in der Geme i nde , die mi t
dem gr ößten Gebi e t dem Kurbezirk angeh ör t und hat di e Be-

ze ichnung "Kurfonds ( lame des Kuror tes ) " zu führ en .
Der Kurfond s i s t zur Führung de s Wappens j en er Gemeind e be­
r echt i gt, i n der e r s einen Sit z hat .

(3 ) Di e Mi t t e l de s Kurfond s wer de n aufgebr a ch t durch

a ) d i e För d e r un gsbeit r ä ge de s Lande s (Kur t axenan t e il e
des Lande s nach § 21 Abs . 1),

b ) die Wi dmung v on Geldstraf en s owi e des Erl ös e s v er­
f allener Gegenständ e ( § 37 Abs . 3 ),

c) die freiwill i gen Beiträge der ör t l i ch en Fr emdenver ­
kehrs intere ssent en ;

d) die sons tigen Zuwendungen und Ei nn ah men.

( 4) Unbeschadet der Zuständigkei t der Gemei nden , d i e dem
Kur bezirk ange hören, hat der Kurfond s i m Kuror t al le Ange l e­

genheiten de s Kurwe s en s zu be s or gen . Er hat die öf f en t l ichen

In t e r e s s en an der Erha ltung , We i ceren t wi ckl ung und Aus gestaltung
des Kurorte s wahrzQ~ehmen. Ins be s on dere obl i e g t dem Kurfonds

i m Rahmen diese s Wi r l'llngsbere iches :
a ) die öffen t l ichen ßuranl agen und die dem Wohle , de r

Bequemlichkeit und de m V e ~gnüg en de r Kurgäste di en end en Ei n ­

ri cht ungen zu er halt en , zu ver mehren und aus zuge s t a l ten ;

b) Gutacht en und Vor s chlage an di e Behör den i n a l len
AnGel egenhe i t en de s Kur be t r iebos zu ers tat t en ;

e) auf e i ne en t s pr ech ende Unte r br i ngung und Ver pfl egung
der Kur gä s oe durc h außer be hö rdl iche Maßnahmen Einfl uß zu n ehmen;

d ) di e Kur - und Fremdenli s t e s owi e a l l gemei n e im I nter­
esse de s Kurbetri ebe s gel egene Informat i on en auszugeben ;

e ) Q~be schad e t gewer be rech t l i che r Def ugn i s s e f ür den
Kurort zu wer ben ;

f ) J~~resberichte über den Bet r ieb des Kur ort es an die
Geme inden, di e dem Kurbe zirk an geh ör en , und an di e Land es r egi e­
rung zu ers tat t en ;

g ) die Geschäft e zu be s org en , die dem Kur f onds naeh
ander en Rechtsvorschr iften zugewi e s en s i nd ,
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h) die Entwi cklun g auf dem Gebi et e de s Verkehr s, der

Rauch-, Staub - und Lä r mbekämpf un g zu verfol gen, sowi e Miß­
ständ e un d Verbe s s erungsvor s chlä~e de n zu s t änd igen Stel len

vo r zutragen.

§ 18 .

Kurkommi s si on .

(1) Da s Organ de s Kurf on ds i s t die Kur ko mmis s i on . Di e s e
s etzt si ch zusammen au s dem Bürger mei s t er j ener Gemeinde , in

der der Kur f onds se i n en Si tz ha t, a l s Vors i tzende r sowi e

Vertretern

a) jen e r Gemeinden, d i e dem Kurbe z i rk angehören;
b ) de r Eigentümer der Kurmi t t el,

c) de r ör t l i chen Fr emdenv erkehr sint ere s s ent en , worun t er

si ch wenigstens j edenf all s e i n Ga s t - und Schankgewerbet r eiben­
der und ei n Pr i vatz immervermi e t er zu befind en haben ;

d ) de r Di enstnehmer der ör t l i chen Kuranstal t en emd

Kureinri ch tunGen ;

e ) aus dem Kr eise de r im . Kurbez irk ansässigen zur Be­

r u f s ausüblmg berech ti g t en und de n Ber u f au sü be nden Ar zte;

f ) de r i n Bet r acht k ommend en Sozial v ers icherungs t r äger ,
f a ll s wel ch e i m Kur be zi rk Kuran s tal ten (Kurheime) zu r Unt er­
bri ngung i hr er Vers icher t en und Ansta l t s angehörigen lmt er­
ha l t en oder Versi cher t e und Anstaltsangeh ör i ge zu mehr a l s
50 vo n Hundert auf Vert r agspl ä t ze i n ande re Kurans t a l t en
(Kur h e i me ) de s Kurbe zi rkes e i nwe i s en .

( 2) Di e Anzahl der i m Absat z 1 an ge f ühr t en Vertr e t e r
i st für ~ e d en Kuro r t unt er Beda chtnahme auf s e ine Be sonder­
he i t (Bed eutun g des Kur ort es , Anzahl der Gem einden , d i e den
Kur bezirk angehören u sw. ) i n de r Ku r ordnung ( § 29 ) so f e st-
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zu s et zen , da ß di e Ges amt zah l de r Mi t gl i e de r der Kurkommi ss ion

25 ni ch t üb ers t e i gt .

( 3 ) Es sind zu entsen den bzw . zu bes t immen :

a ) di e i m Absat z 1 li t . a angeführ t en Vertret er v on dem

i n Bet r a cht kommen den Ge me i n de ra t ;

b) di e i m Abs at z 1 lit. b a ngef ü hr t en Ve r t r e t er vom
betreff enden Ei gentümer de s Kurmi t tel s , wenn i n e i nem Kur­

or t aber mehr e r e Ei gentümer des Kurmi t te l s sin d , aus ihr er

Mi t te, kommt j edoch i n di es em Fall e e i n Ei nve r nehmen n i ch t
zu stande, von dem fü r s i e zus t änd i g en Gemein de ra t ,

c) von de n i m Absa t z 1 l i t . c angeführt en Vertret er n
di e gewer bl ich Täti gen v on de r Kammer der gewerb l i ch en

Wi r t s cha f t f ür da s Bu rgenland und die Pr iva t zimmer v er mie te r

von dem Gem einderat j en er Geme i nde , in der der Ku rfonds

s einen Sit z hat,

d ) di e i m Absatz 1 l i t . d angeführ ten Vertre t er v on

der Ka mmer f ür Arbeiter und Angeste l l t e fü r das Burgenl a nd;

e ) die i m Absa tz 1 l it . e ange f ühr ten Ver t r e t er von

der Ar zteka mrne r f ür das Bur genl and ;

f ) di e i m Absat z 1 l i t. f a ngefü hr t en Vertret er vom

Hau ptverband der öster re ichischen Sozi a l ve r sich erungs t r äger.

(4 ) Für j ed e s de r i m Abs a tz 1 l it . a bis f angeführ t en

Mi t gli eder der Kurkommis sion ist vo n der en ts en den den bzw.

best i mmen den St e l le e i n Er s atzmi t gli e d zu bes t i mmen, da s i m

Verhinderungs f all da s Mi t gl i e d zu v ert r et en ha t. Der Vor ­
s i t zende der Kur kommi s s i on i s t i m Ve rhin derung s f alle v on
ei nem St ellvertreter zu ver t r eten , de r v on der Kurkommi s sion
au s dem Kreis e der im Absat z 1 l i t . a angef ührt en Nli t gl i ede r
zu wähl en ist .

( 5) Die i m Abs atz 3 l i t . abis c a ng eführt en ifu t g l i ede r
und Ers a t zmitglie der der Kur kommiss i on müss en zur Gemei nde -
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vertre tung ei ner Gemei nde , di e dem Kurbez i rk angehör t , die
i m Absatz 3 lit . f ange führ ten Mi tgl ieder und Er satzmi t ­

gl i eder der Kurkommiss ion j e doch zum Nat i onal rat wählbar

s e in .

(6) Die en tsend ende (b est i mmende) St el l e kann e i n Mi t ­
gl ied (Er satzmi t glied ) j ed erze it abbe r ufen und durch e in an­

de r es er se t ze n . Sie hat dies zu veranl assen , wenn das Mi t ­
gl ied {Ersatzmitgl i ed) die Wählbar ke i t (Absatz 5) verliert .

(7) Die Funkt i ons periode der Kur kommiss i on hat mi t de r

Amt spe r i od e de r Gemei ndevertr etung j ener Geme i nde über ein­

zus t immen , i n de r der Kur fonds se i nen Si tz ha t .

(8) Das Hi l fsor gan de s Kurfonds i st di e Kur ve rwal t ung .

Di e Bediensteten des Kur f onds unt ers t ehen dem Vor sit zenden

de r Kur kommission .

§ 19.

Si nngemäße Anwendung von Bes t i mmungen des Geme i nd erechtes .

(1) I m übrigen f inden auf den Kurfond s hins ichtl ich

s e i ne r Geschäft s führung und de r von der Landes r egi er ung

auszuü be nd en Auf sicht di e i n Betracht kommend en Bes t immun ­

ge n der . j ewe i l s ge l tenden Gemeindeordnung (St atut) mit de r
Ma ßgabe sinngemä ße Anwendung , daß an St el le der Gemeinde

de r Kur f onds , an Stel l e d es Gem ei nderates di e Kurkommi~sion

und an St ell e des Bürge rme ist ers der Vo r s itz ende de r .'
Kur kommi ssion zu trete n hr ben . ' , ,

(2) Di e Aufna hme von Kredi t en für Zwecke de r l auf enden
Kass engebarung (Ka s s e~~re d i t ) bedarf ke iner a ufs i cht s be­

hÖrdl i chen Genehmi gung , i ns owei t de r Kas senkredi t 10 vo m
Hund er t der l aufenden Ei nnahmen nicht üb erste i gt und bis
zum 31,. Okt vber , der dem Zei tpunk t der Kre di t auf nahme folgt ,
zur ückgezahl t wir d . Ka s s enkredit e , die bis zum v or gena nnten
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Zeitpunkt n icht zu rückge zahlt s ind , s i n d auf da s Aus ma ß

de r ohne Genehmi gung zuläss igen neuer l ichen I nans pruchnahme

anzur e chn en .

§ 20 .

Schutz de r Bezeichnung "Kurf onds" und"Kurko mmi ss i on " .

Wem di e Beze i chnung "Kur f onds" ode r "Kur k ommis sion"

i m Si nne dieses Ge s et ze s nicht zukommt , i s t e s v er boten ,
di ese Be ze i chnung oder e ine s olch e zu f ühr en , d i e den An­

s che i n er wecken k önnt e, da ß es sich um ei n en Kurfon ds oder e i ne

Kurkommiss ion i m Si nne dies e s Gese t ze s handelt .

§ 21 .

Kurtax e .

(1 ) Zur Deckung der f ü r da s Kurwesen er f or de r l i chen

Ausgab en wer den zu Gunsten de s Lan des und de r zum Kurb e­
z i rk ge hör enden Gemeinden v on de n Kurgästen Kur taxen e i n­

gehoben . Von de r en Ertr ag f l i eßen 75 v om Hundert dem Land

und 25 vwm Hundert den die Kurtax e e i nhebenden Gemeinden zu .

(2) Die v ereinna hmt en Kurtaxen dür f en nur f ür kur ör t ­

liche Belange , di e Ausge s ta l tung , di e Verbe s s erung der

hygienischen und sani tären sow ie de r für die Wohl f a hr t un d

da s Vergnügen de r Kurgäste bestimmten Einr i ch t tmgen ver­
wende t werden .

§ 22 .

Kurgä s t e: Be griffsbe s t i mmungen .

( 1) Al s Kur gäs t e s i nd ohne Rück s icht a uf i hr e St aats ­

angehörigke i t a l le Be sucher de s Kurbezirkes zu betr a chten ,
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die i m Kurbezi rk verweilen , gle i chgi l t ig, ob s ie di e Kurmit t el

gebr auchen ode r ni ch t . Diese Besucher sind f ü r s i ch und i hr e
Be gl eitung zu r Zahlung der Ku r taxe verpfli cht et , doch i s t di e

Kurt a xe nu r bis ei ns chl i eßl ich der dr i t t en Pe r s on des s elben
Fa milienv erband es e i nzu heb en . Als de msel ben F8mil i enver band

angehö r i g gel t en : di e Ehe ga t t i n, die El t ern,Kinde r (a uch Wa hl ­
und Pf l egekinder) und Enk elkinder, die s t ändig s i ch i m
Fa milienhau shal t bef i nd en .

( 2) Eigentümer (Bes i t zer) und Bes tandnehme r von i w

Kurbe~irk b ef i n dl i chen Wohngebäuden s ind , sof er n sie nicht
mehr a l s. 6 Mona t e ständi g i m Kurbez i rk wohnen , a l s Ku r gäste

zu bet r a cht en , haben j edoch fü r s i ch , i hre Familiena ugehöri gen

(Abs. 1) und eine Hausgehi l f i n nur di e ha lbe Kur taxe zu e nt ­

r i cht en .
(3 ) Von ort sfre md en Pers onen, di e zwar ni cht i m Kur ­

bez i rk nä ch t i [en , ·aber zur ·Benützung der Kurmi t te l vor übergehend

de n Kurbezi r k auf s uchen , i st die Ku r t axe gle i chf a l l s e i nzu­

heben .

§ 23 .

Bef r e i ung von der Ent r i chtung de r Kurtaxe.

( 1) Von der Entricht ung der Kurta xe s i nd al l e jene

Pers onen bef re i t, die n8chwei s l i ch a us ber uflic hen Gründe n
i m Ku r be zirk ver wei l en und Kur mi t te l ni cht gebrauch en.
Fa mi li ena ngehor i ge der i m Kurb e zi rk dauernd wohnhaf ten Pers onen

s ind, wenn s ie i m gle ichen Ha usha l t l eb en , lceine Kurmit t el

gebr auchen un d nur zu Besuch wei le n , von der Ent r i ch t ung der

Kur t axe befreit.
( 2) Ki nder unter 6 Ja hr en s ind von de r En t r ichtung der

Kurtaxe f r e i .



- 23 -

(3) Der Bürgerme iste r ka nn Sozia l r ent ner, wenn s ie

auße r i hr er Soz i a l r ent e ke i n weit e r es Einkommen od er Ver ­

mögen be s i tzen , nach Anhö rung de r Kurkommiss ion von der

Ent r i chtung de r Kur taxe ausnahmsweise ga n z oder t eilwe is e
befreien.

§ 24.

Ermä ßi gung der Ku r taxe .

Für nachs tehende Personen können vom Bü rge rmeist er

Ermä ßigungen der Ku r taxe ge währ t werden:

a ) Schwerkri egsbeschä di gt e mi t e i n er Invalidität vo n

über 50 v. H. , wenn sie au ßer de r I nvalidenrent e kein Ei nkommen
haben und für den Ge br auch der Ku rmi t te l e i nen Ko st enbeitra g

er ha l ten .. . .. ... ..... .. . . ..... .. ......... . . .. . .... . 75 v .u.

b) Begl e i t personen von kö r pe r behi n der ten

Kri egsb es chädigt en , wenn vom Ar zt die Beg l e i t ung
verordnet und s i e s el bs t keine Ku rmi t tel ge brauchen 100 v. H.

c ) Bl inde, wenn si e au ße r i hre r Rente k ei n

weit eres Einkommen oder Ver mö gen bes itzen und f ür

den Gebrauch der Kur mitt e l e i n en Kost en be i t r ag
erha l t en " " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 v . H.

d) Begl e i t per sonen von Bl i n den , wenn si e

s el ber keine Ku r mittel gebrau ch en . . . . . .. •. . . .. . .. . 10 0 v . H.

e) Är z t e , i m Ku r wes en t ät i ge Aufsicht so rgane
der Landes r egi erung un d Schrift l eiter i n - un d aus ­
l än di s ch er Tages - un d Woch enbl ä t te r un d e i ns chl äg i ger

Fachzei t schri f t en . . • . . . . . .. . . . . .. . . " . . . "." . . " . . . .. 100 v . H .

f) Ehegatt en von den un te r l i t. e gena nnt en

Pers onen <> " .. ~ " .. .. .. 0 ' <> ~ " " .. .. " " .... .. " .. .. " .. " " .. ~ .. ...... " .. " .. .. .. .. .. 5 0 v . H.
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g ) D äenstr onmer für pe r-sonI i.ch ; Dic nst l e i s t ung"m

von Kurgäst~n ( ~i a Di~ner , Kraftwa6ü~l enke r , Kammerzofen ,
Sekre t ä re und S"kre t ä r innen) bei Na cnv e t s des aufr echt en
Bestande s e i nes Dien stve r häl t n i s se s ". . . . . 50 v . H.

h) Kurgäst e , di e von der Sozialver s i cher ung

ei ngewi es en wer den • . . . . . .•. . . 50 v .H .

i) Ki nde r und Enke lkind er von Kur gästen

vom 6. bis zum 16 . Lebensj ahr • • .• . . .. .. • 50 v . H.

§ 25.

Aus ma ß und Berechnung der Kurtaxen .

(1 ) Die Kurt axe beträgt pr o Per s on und Tag des Aufe nthal ­

tes i m Kurbezirk mindestens 1 , höchs t ens aber 4 Schi l ling . Di e
Land es r egi er ung wi r d ermächtigt , d i e t at sächliche Höhe der Kur ­

t~xe i n den einzel ne n Kurordnungen inner ha l b des i m 1. Satz
fes t ge legten Rahmens f es tzus etzen. Sie i st weiters er mäc ht igt ,
in den Kurordnungen ei ne Staff elung der Kurtaxe nach i nn er em
und äu ßerem Kurbezirk sowi e nach Vor-, Haupt - und Nachsaison

vorzune hmen .

(2) Bei der Berechnung d er Kurtaxe wird bei einem me hr

a ls dre itägi gen Aufe nt ha l t der P~kunfts - und Abr e i setag als

1 Tag gezählt. Di e Kurtaxe darf nur für ei ne Aufenthaltsdauer

bis zu 3 Monat en berechnet wer d en .

§ 26.

Ei nhebung der Kurtax e .
Pf l ichten der Unt er kunf t s geber und d er I nh aber

der Kurmittel.

(1) Di e Unt erku nfts g eb er s i nd bei entgeltlicher Gewährung
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von Unt erkunft verpflichtet, die i n ihr Qua r t ier auf genommenen

Pers on en, ohne Rücksicht auf di e Aufe nt hal t s daue r, der Kur­
kommis si o~ bekanntzugeben . Di e nähere Form dieser Bekanntgabe

r egelt die Landesregi erung in de r Kurordnung .

( 2 ) Die Unterkunf tsgeber b zw. die Inhaber der Kurmi t t el

sind verpflicht e t , di e Kur taxe von den Kurgästen ei n zuheben ,

und zwar s pät estens bei Begle ichung der Rechnung für d en Ge­

brauch der Kurmi t te l oder fur die Näc ht igung . Sie haben die

e i ngehobene Kurtax e bis 10 . des nächstf olgenden Monates an di e
Gemeind e abzuf ühren . Die Einhebungs pf l i cht igen hafte n für die

richtig e Abf uhr der Kurtax e , wenn ihre Rechnung vom Kurgast
beglichen wurde .

( 3) Wi r d die Kurtax e v om Kurga s t nicht oder nicht v ol l ­
s t ändi g ge le i s te t , so hat d er Unt e r kunf t s geber di es e Tatsache
der zus t änd i gen Gemeind e bekannt zugeb en, wel che den aus ständi ­
gen Betrag mittels Bescheid d em Kurgas t vorzuschreib en hat.

( 4 ) Di e in den Abs ätzen 1 bis 4 festgese t zten Pflichten
der Unt erkunftsg eb er be s t ehen nur da nn, wenn di e Unterkunf t
entgeltlich g ewährt wi r d .

§ 27.

Abführung der Kur taxe durch die Gemei nde n .

Die -Gemeinden hab en 75 v om Hundert der bei ihnen ei n ­
ge zahl ten Kurtaxen j eweils am Mo natsende an das Land abzu­
führen .
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§ 28 .

Üb e r wachung de r Tä t igkeit der Geme i nden un d de r
Kur kommi ss i on be i der Ei nhebung und Ve r wen dung

der Kurtaxe.

(1) Di e Uber wachung der gesamten Täti gkeit de r
Ge meind en und der Kurkommi s s i on be zügl ich de r Einh ebung un d
Verwendung der ver einna hmt en Ku r tax en obl iegt de r Landes ­
r egi er ung .

(2) Di e Landes r egie r ung i st jede r ze i t berechtigt , i n

a l l e Akt en , Büch e r , Re chnun gen und s ons t i ge Za hlungs - b zw.
Buchungsbelege Ei nb l i ck zu neh men un d wa hr ge nouoene Mänge l

ab zus te l len .

§ 29 .

Ku r or dnung.

Di e Landesregi er ung ha t na ch Anhör ung der Geme i nde n ,

die dem Kur bez i r k angehören , un d de r g e s e t zl i chen Ber uf sv e r ­
tretungen f ür j eden Ku r or t dur ch Verordnu ng eine Kuror dnung

zu er la s sen, i n der de r Umf an g des Ku rb ez i r ke s un d di e An zahl

der Mi tgl i ede r der Kurkommiss ion f est zu set zen s ind s owie di e

näheren Bes t i mmung en übe r de n Auf ga benbe re i ch , di e Ge s chäf t s ­

f ührung un d die Vert re t ung der Kur kommiss i on und üb er den Kur ­
be t ri eb einschl ießl ich der Fes t st ellun g der Kur s a i son , das

i st j en er Ze i t r aum de s Jahres , i n dem vorwi egen d Kur gebr au ch
stat t f i ndet , zu tref f en sind .

§ 30 .

Zur ückna hm e der An er kennung a l s Kuro r t .

( 1) Auf die Zur ü cknahme d er Anerkennung al s Ku r or t
i st § 11 s inngemäß an zuwend en.
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(2) Die Zurücknahme der Anerkennung a ls Kur or t be -
wi rkt di e Auflö sung des Kurfond s , dessen Vermög en i n die s em
Fall unter Aus s chlu ß de r Li quida t i on auf die Geme i nde n , die

dem Kurbezirk angehör en , i m Ver hält nis zu übergehen ha t , i n
dem s ie mi t i hr em Gebi et e dem Kurbe zi r k a ng ehören .Die das Ver­
mögen des Kur f onds üb ernehme ncen Ge mei nd en ha f t en für di e bei
der Ver mögensüb ernahme best ehenden Ver b i ndl i chke i t en ant e i l ­

mäßi g und beschränkt a u f da s üb ern onn en,,· Ve :rl!lö ~ en .

I V. Kura nstalt en und Ku r ei nr i ch t unge n .

§ 31 .

Bet ri ebs bewi ll i gung ; Sperr e .

(1) Kuransta l t en und Ku reinr ichtungen , di e de r Nu t zung

eine s He i l v or komme ns dienen ,bedürf enfür i hr e I nbetri ebnahme ,
abgesehen v on e ine r nach anderen Vors chr i f t en er f or de r l i che n

behördlichen Genehmigung , der Bewi l l i gung der La ndes r egi er ung .

(2) Di e Lan de s r egi er ung hat di e Bet r iebsbewi l l igung

mi t Besche id zu er te i l en , wenn hiefür die nach diesem Gesetz

gef or de r ten Voraus s et zungen gegeben s i nd . Im Bewi l l i gungsbe­

s che i d s ind di e zu r Siche r st e l lung e i ne s e i nwandf re ien Kur ­
betrieb e s na ch den Erkenntnissen de r me dLzi. rri.a chen Wissen­
s chaf t er f or der l i chen Bedingungen und Auf lagen v orzu­
schre i ben .

(3) Der Antraßs t ell er hat dem An t r a g ma ßs t a bgerechte
Pl äne e i ne s Baus a chverständ i gen sowi e Bau - und Bet r i ebsbe­

s chre ibungen i n zweifacher Ausfertigung an zuschl ießen , aus
denen der bea bsichtigt e Verw endungszw eck de r Betriebsräume
und bei den für di e Behandl ung s owi e f ür die Unt erbr ingun g

eder den Auf entha lt der Kur gä st e un d des Pe rs Dnals be stimmt en

Räumen au ch di e Größe de r Bodenf l ä che und des Luf t r a ume s
s owi e di e Bet tenanzahl zu ersehen s i nd . I m Bewi l l igungsver ­
fahren i s t ein Gut a cht en de s La ndes ha uptmanne s e inzuhol en ,
das zu dem Antr a g vom Standpunkt de r sani tären Aufs i cht
Stellung ni mmt . Auß erd em i st di e zus t änd ige gese t zl i ch e

I n t er e s s ent enver t x et ung der Hei l bad- und Kur a ns tal ten und Hei l ­
quell enbetr i ebe zu hör en .
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(4) Eine Bewi ll i gung zum Bet r ieb e i ne r Kuransta l t

eder v en Kur e i nr ic ht ungen da r f nur er t ei l t werden , wenn

a ) e i n He i l v orkemmen gemäß § 1 Absatz 1 vo rhanden i s t ,

f ür das be r ei t s die Nutzungsbewi l l igung nach § 6 er te i l t

ode r f ür das de r nac h § 13 Absatz 1 e r forder l i che Na chweis

er br a cht wurde;

b) da s Ei ge n tums r echt ode r sons tige Nut zungs r echt e

des Bewerbers a n de r fü r ei ne Kurans ta l t in Aus sic ht ge­
nemmenenBetr i ebsa nl a ge na chgewi e s en s ind ;

c) hinsi chtlich der für die Unter br ingung ei ner Kur ­

anstalt oder v en Kure i nrichtungen i n Bet racht k emmenden
Gebäude . di e na ch de n sons t igen Vors chr i ft en e r f er de r l ichen
Genehmi gunge n ber e it s v erli egen;

d) die f ür den unmitt elba r en Bet r i eb der Kuranstalt

ede r ven Kure i nr ichtungen e r f or de r l i ch en medi zinischen

Appa r a te und t e ~hnischenEinrichtungen i n zweckdi enliche r ,

den wi ssens chaf t l ichen Erkenntn iss en ent s pr e chender Ar t
vo rhand en s i nd und die Betriebs a nlagen sowie a l l e me diz i ni ­
s chen Apparat e un d t echni s chen Einr i ch t ungen den Siche r he i ts ­
vorschrif t en ent sprec he n ;

e ) di e Aufs icht üb er j ene Te i l e des Bet r iebes , di e de r
Bereits t e l lung und Ver a br e i chung der Heilverk_mmen dienen ,

durch einen v em Bewi l l igun gswerber s e l b s t zu bestimmenden

geeigne ten Ar z t , de r na ch den Vors chrift en de s Ärzt ege-

set ze s , BGBl . Nr. 92/1949 , zur se l bs t ändi gen Ausübung des ä r z t ­
l i chen . Ber u f es berecht i gt i st und die erfo r de r l ich en Kennt n i s s e
i n de r Balneothera pi~ bes i t z t , gewähr le i s t et wird ;

f ) de r Bewer ber ode r , f alls e s s ich um eine j ur ist i ­

sche Per son hande lt , des s en gese t zlicher Ver t re ter 2igen ­
be r echt i gt is t , gegen i hn keine Ausschl ießungsgründe i m
Si nn e de r Be s t immungen der §§ 5 und 6 de r Gewer beordnung

vo r l iegen und e r di e nöt i ge Ve r läßl ic hkei t bes i tzt ;
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g) e i ne e i nwandfreie und a usreichende Trinkwass erver ­

sü rgung s wwie die Be s eitigung fes te r und f lüs siger Abfa ll­

st eff e ge s ichert i s t ;

h ) das Vor handens ein e i nes fachl ich geeigneten Bad e­

bzw . Pf legepersonals nachgewiesen wird .

(5 ) Die Lande sregie rung hat die Spe r re von Kurans tal ­

t en oder Kur e i nr ichtungen zu verfügen , wenn die Kurans talt
ode r Kure i nr i cht ung ehne d ie in denAbs ätzen 2 oder 7 vo r ge s chrie-b ene

Bewi l l igung bet r ieben wi rd; sie kann die Sper re ve n Kuran-
stal ten ode r Kure i nr i chtungen ve rfügen , wenn die Betri ebs ­

bedingungen eder Auflagen des Bewi l l igungsbe sche i de s nicht

erfül lt s ind, die se r Mißstand nicht i n e i ne r f ür den Kurbe -

t rieb ang emessenen Frist behoben werden kann und dadurch de r

ge s i che r te Bet r ieb der Ku ranstalt oder Kure inr ichtung n i cht
mehr gewähr leiste t i st. Vor e i ner s olchen Maßnahme i s t die

zus tändige gesetz l i che I n t ere s s ent envert r e tung zu hören .

(6) Die Sper re i s t auf Ant rag aufzuheben , s of ern de r

Mange l beheb en wur de .

(7 ) We s ent l i~.h e r äu mlic he Ände r ungen von Kur ans t a l t en
od er Kurei nri chtungen s i nd de r Landesregie rung anzuze igen ; s e­
fe r n s ie die Hei l behandlung maßgebl ich bee i nfl ußen , bedür fen

s i e der Bewi l l igung de r La ndesregierun g . Für die Erteilung

der Bewi l l i gung de r Lande sregi erung ge l ten die gle i che n Vor­

aus s et zungen, die fü r die Erteilung einer Bet r iebsbewi l l igung
ge l ten .

§ 32 •

Verpacht ung und sons t iger Rechtsübergang .

(1) Die Verpachtung ode r der Über gang ei ner Kur a ns tal t
eder Kur einrichtung auf e inen anderen Recht str äger i st der
Landesregierung anzuzeigen . Die Lande s r egi erung ha t zu pr üfen ,

eb di e Voraus s et zungen nach § 31 Absa t z 4 l i t. f gegeben s i nd ,

webei di e zus tändige gesetz l iche I nt ere s s ent env ertretung zu
hör en i s t .



- 30 -

(2) Fal l s di e Kurans tal t oder Kure i nri cht ung nach dem

Tode des Ber echtigt en für Re chnung de r Wi tw e auf di e Dauer des

Wi t wens t ande s we i t er geführt wi rd und di e Wi twe ni ch~ den Vor­
aus s e tzungen de s § 31 Abs atz 4 l i t . f en tspr icht , s o ha t s i e
oder, f alls s i e n icht eigerlJe rechtigt i s t , i hr gesetzl i cher Ver ­

treter , f ür di e Zei t , während de r s i e dies e Vor auss et zungen

'. nicht er füll t , e i nen im Si nne de s § 31 Abs a t z 4 li t . f ge ­

ei gneten Ste l l ver t re ter zu bes t e l len . Fall s di e Kurans t a l t

oder Kur ei nr i ch t ung na ch dem Tod e des Ber echt i gten-für Rechnung
ei nes min der jährigen er bberecht igt en Desz endenten weit er ge ­

führt wi r d , hat de r ges et z l i che Vert r eter bis zur Erre i chung

der Gr oß j ähr igke i t de s Deszende nt en e i nen i m Si nne de s § 31

Absatz 4 lit . f gee igne ten St e l l ver t r e t er zu bestell en . Wenn

der Berec htigte s owohl e i ne Wi twe a l s au ch er bber echt i gte
minderjährige De s zendent en hint er l äßt ß o hab en di e Wi t we und die
ges et zl i chen Vertreter der minder jähr igen Des zend ent en de n

St el lvert r ete r gem e i ns cha f t l i ch zu be s t ell en .

(3 ) Sind be zügl ich e i ne s Pä cht er s oder e i ne s anderen
Re ch t s trägers (Absat z 1) di e Vor auss etzungen gemäß § 31

Absatz 4 l it . f n i cht gegeben , oder wi r c in den Fällen de s
Absat ze s 2 ei n gee i gne t er St e l l v ert reter binnen e i ner Fr i s t von
3 Mona t en , gerechne t vom Tode de s Bere ch t i gten , n icht bes t ellt,
s o ha t di e La ndes r egi erung den Betr i eb zu untersa gen ode r ,

f alls d ies i m öf f ent lichen Int eress e nicht angängig i s t, auf
Kost en und Ge fa hr de s Recht s t rägers e i nen gee i gnet en St ell­
vertret er zu bes t e l l en .

§ 33 .

Ans t alt sordnung .

( 1) Di e Landesregi erung ha t dem Rechts t r äger e i ner Kur ­
ans ta l~ ( § 1 Abs . 7) in der Be tri ebsbewi l l igung ( § 31 , Abs .2 ) ,
bei wesentlichen Erwe i t erung en e i ne r Kurans t a l t a uch aus die sem

•
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Anl aß mi t ge s onde r tem Bes che id di e Erla ssung e iner Anst a l t s ­
or dnung auf zut ragen , wenn di e J ahre sfre quenz ei ner Kur anstalt

me hr al s 500 Kur gäste be t r ä g t .

(2 ) Di e Ansta ltsordnung ha t j edenf a l ls zu ent ha l t en :

a) di e Darlegung de r Aufga ben , wel che di e Kur anst a lt

und di e ber eitges t e l l t en Einrichtungen na ch dem be s on deren

Ansta l t s zweck erfüllen s ol l en;

b) Angaben über di e Organisat i . n der Ans tal t , di e

Per s en i hr es Re cht s t r äger s und die wesent l i chen , dem Betri eb

der Ansta l t zugrunde l i egend en Re chtsverhältni s s e;

c) di e Grundzüge der Verwaltung de r Ans tal t , insbe­
sonder e auch di e Anf ühr ung und die Zusammens etzung der dazu

berufenen Organe ;

d ) Regelung der Ob l i egenheit en de r i n de r Ans t a l t

bes chäft i gten Personen i n de m dur ch die be sonderen Verhäl t ­

nisse gegebenen Umfang;

e ) e i nen Hi nweis a uf d i e Vers chwi egenheits pflicht

( § 34 ) und di e Regelung de r di s zi plinären Ahndung i hrer Ver ­

l et zung.

(3 ) Die Ans tal t s or dnu ng und i bx e Änder ung b edür f en de r

Gen ehmigung de r Landesregi er ung . Di e Genehmi gung i s t zu ver­
sa gen , wenn di e Anstalts ordnung den Best i mmungen die s es Ge ­
s etzes . der des Betr i ebsbewi l l i gungsbescheige s (§ 31 Abs a t z 2)
wi de r spr i cht . der ei nen ordnung sgemäßen Kurbet r i eb nicht ge ­

währl e i s t et . Andernfa l ls ist die Genehmi gung zu er t e i len .

,
§ 34 .

Verschwiegenheitspf licht .

(1) Al l e in ei ne r Kur a nsta l t od er Kureinrichtung b e­
s chäfti gt en Personen s i nd zur Vers chwiegenheit über a l l e

Umständ e, die i hnen in Ausübung ihrer Tät i gkei t oder mi t
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Be ziehung auf i hr e Tätigkeit über di e Krankhei t v on Kur gäs t en

und üb er deren persönliche, wirtschaftliche und sonstig e Ver ·­

hältni s s e bekannt geword en s i nd, verpflicht e t . Die Vers chwi e­
ge nh eit spflicht i s t ze i t l i ch unbeschränkt un d ende t auch nicht
mi t deI:l Ende de r Beschäftigung oder d er Tä t igke i t i n de r Kur ­
ans tal t ode r Kur e inri ch t ung.

( 2) Di e Vers chw i egenh eit s pflicht bes t eht nicht, so­
weit di e Of f enbarung de s Gehe imnisses durch Ge setz ge b oten
i s t od er sowei t di e öffentlichen I nt er es s en an de r Offe nbarung

d es Gehe imnisses , i n s be s ondere die I nt er es s en der öff ent­
lichen Gesundheitspfl eg e oder der Rechtsp f lege die pri va ten
I n t eres s en an de r Gehei mhaltung überwiegen . Über da s Nicht ­

bes t eh en de r Vers chwi egenhe i t s pf lich t ent s ch ei det die Be­

z i rksverwaltungsbeh örde .
(3 ) Flrr Pe rsonen , f ür die nach a nde r en gesetz l i chen

od er di enst r echt li ch en Vorscr~iften e i n e weitergehende Ver ­

s chwi egenhei t s pf li ch t besteht , bleiben die die sbe züglichen

Vor schr i f t en unberührt .

§ 35.

Zurücknahnle der Betriebsbewill igung .

Auf die Zurücknahme de r Betrie bsbewi l l i gung für ein e

Kur ans t a l t oder Kur e i nr i chtung i s t die Bes t i mmung des § 11

s i nngemäß anz uwenden .

V. Ent eignung .

§ 36 .

(1 ) Die Land esr egierung kann Grundstücke , auf de ne n
e i ne Hei l que lle oder e in Hei l pel oi d vor hand en i s t , samt dem
zu i hr er Erschl i eßung und Verwertung n otwen digen Grundstüc ke

auf Antr ag zu Gunst en des Landes •. einer Gem ei nde oder e i ner



,
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s ons t i g en öff ent l ich-rechtl ichen Körper s chaft ente ignen ,

wenn di e Heilquel l e oder das Heilpe l oid nicht oder offen­

s icht l ich unzur e i ch end aus ge nütz t und auch ni cht binnen
zwei Jahren nac h en tspr echend er Auf f order ung durch di e Lan-

f .

d esregierung mit ei n er zure i ch enden Ausnüt zung begonnen
wi r d, i hre Ausnüt zung a be r wirts chaft l ich mögl i ch und mi t

Rücksi cht auf di e För de r ung der Volksgesundhe i t oder die zu
gewär t i gende Ent wi ckl ung e ines Lande s t ei l es i m öf f ent l i chen

I nt e r e s s e gelege n i s t . Ebe nso i s t e i ne Entei gnung zu Guns t en
andere r j ur i s tis cher ode r phys i scher Pers onen zu l äss i g, wenn

die s e be r ei t s mit der Pf lege und Ve rwe r tung e i nes He i lvor ­

ko mmens erfol greich befa ßt waren .

( 2) Gr und stüc ke , d ie Zwe cken di enen , f ür die auc h nac h

bunde s ges e t zli ch er Regel ung ein Ent e ignungs recht besteht ,
können nu r en te igne t werden, wenn da s zur Voll ziehung j ene s
Bunde sgeset z es zust ändi ge Bund e sminis t er i um mi t gete i l t hat ,
daß von jenem Ent eignungsre cht kein Gebr auch ge macht wi rd .

(3 ) Eine Ent e i gnung i s t nur zul äs s i g , wenn und i n s oweit
das i m Absat z 1 be z ei cp~ete Zie l auf ei ne andere Art i n an­

gemessener Frist nicht e r rei cht werden kann .

(4) Auf die Durchf ührung de r Ent e ignung hat das Ei s en­
ba hne nte i gnungs gesetz 1954 , BGBl .Nr . ? 1 , mi t nachst eh enden Ab­
we ichungen sinng emäß Anwendung zu f inden :

(a) zur Ent s ch e idung über d ie EnteignUng i s t d i e
Lande s r egierung zus t änd i g ;

(b ) der En~e ignungsbes ch ei d hat gl eichze i t i g di e Be­
s t i mmung über di e Höh e de r Entsch äd i gung zu ent hal t en , d i e

/

auf Grund der Schätzung bee ideter Sachver ständ iger zu er -

mi t te l n i s t ;
c ) j edem der bei den Tei le s teht es fr e i , wenn er sich

durch di e Ent sche idung über di e Bemes sung der Ent s ch ädigungs ­
summe be nachtei l i g t erachtet , i nner ha l b ei nes J ahr es nach de r
Ent s che i dung der Landes r egierung di e Fe s t s t e l l ung des Ent ­
s chädigungsbet rages be i j enem Bezirks ger icht zu verlangen ,

in des s en Spr enge l s i ch der zu ente ignende Geg enstand
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befi nde t . lh t de r Gel t e:::..::ua chung de s An s pr uch e:s

bei Gericht t r i t t di e Entscheidung der Landesregi erung hin­

s i cht l ich des Anspr uches üb er di e Höhe der Ent eignungsent ­
schädi gung auße r Kraft . Ein bei Gericht e i ngebr a cht er Antrag kann
nur mehr mit Zustimmung des Antra gs ge gners ~urückgezoge n

werden . In die s em Fall e haben , s oferne ke i ne ande re Verein ­

barung ge t r of fe n wurde , die i m Besche id der Landesregierung ent ­

halt enen Ent s chädi gungs beträge a ls vere i nbar t zu gel t en ;

d) wenn sich di e Ente ignung a uf Anlagen be zi eht , de r en

Betrieb die Durchführung ei ne s bunde s ge s et zlieh ge r ege l t en

Verfahr ens voraussetzt , ist die für die Durchführung dieses

Verfahrens zus tänd i ge Behö r de zu hör en ;

e) di e Ent s chädigung f ür ent ei gne t e Grundstück e hat i n

ers t er Lini e durch e i n ent s pre chende s Ers atzgrundstück zu er ­
f ol gen . Auf Ve r lange n des Eigent ümers i st das ga nze Grundstück

ab zul ös en, wenn der nachciner Ent e i gnung verbleibende Rest nicht
,-

mehr zweckentspre chen d zu nut zen i s t .

VI . Sch lußbest immungen .

§ 37 .

s t r afbes timmungen .

( 1) Zuwide r ha ndl ung gegen di e im § 6 Abs . 5, § 7 Abs . 2

und 3 , § 10 Abs . 7 , § 14 Abs . 2 und § 20 a ufges tel lten Ver bo t e

oder die im § 8 Abs . 1, 2 und 4 , § 9 Abs . 4 , § 10 Abs . 5,
§ 14 Abs . 1, § 15 , § 31 Abs . 7 und § 32 Abs . 1 und 2 auf ­

ge s tel l ten Gebot e , der Vertri eb de r Pr odukt e von Heilvork~mmen

( § 10) ode r der Betri eb ei ner Kurans t a l t oder Kur e i nr ichtung
( § 31) ohne Bewilligung sowie Ver l et zungen der Verschwi egen­

heitspfl icht ( § 34 ) s i nd a ls Verwa l tungsüber t r e t ung en mit Geld
bi s zu S 30 . 000 . - - oder Ar r est bis zu v~er Wochen zu be s t rafe n .
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(2) Produkt e, die ent ge gen den Bes t i mmungen dieses Ge ­

s et z es vertr i eben s der vers endet werden , und We r bemate r ia l ,

das de n Bes t immungen di eses Gesetzes nicht entspricht ,

· s i nd f ür verfal l en zu erkl ären .

(3) Ge ldstrafen und der Er lös verf allender Gegenstände
a us i n einem Kur er t be ga ngenen Verwal t ungsübertret ungen

(Abs . 1) hab en dem in Bet r acht k . mmenden Kurfonds zuzu­
f l ießen .

§ 38 .

Verständigung de s La nde s haupt mannes .

Aner kennungen und Bewi lligung en sowie der en Rüc kn ahme ,

di e di e Landesregi e r ung a uf Grund di es es Ge s et ze s er t e i l t

eder verfügt , sowi e die Unt ers a gung von I ndi kat ionen und
ther a peut i s chen Anw endungsf ormen ei ne s Heilvo rkommens i m

Sinne des § 9 Absatz 3 sind dem Landeshauptmann v en der

Landes r egier un g unve rzüglich unt er Übermitt l ung e i ner Ab­

schr i f t de s be züglichen Bescheides beka nnt zu g eb en .

§ 39 .

Übergangsbest i mmungen .

(1) He i l vorkommen und Kurort e , di e zu r Z e i~ des In­
krafttret ens di es es Ge s e t ze s ber eits na ch bi s her ge l tende n
Vors chrift en behördl i ch anerkannt s i nd , bedür f en der i m
§ 2 Absa t z 1 eder § 12 Abs atz 1 vo r ges ehenen Anerkennung
ni cht , ebenso be darf die Nutzung e i ne s derar t ane rkannten

Heilvorkommens , der Versand der PF. odukte von Heilver k emmen
s ewi e der Betr i eb von Kurans ta l ten und Kure i nr i cht ungen der
nach § 6 Abs a t z 1, § 10 Absatz 1 vor gesehenen Bewi l l igung
~ der der i m § 32 Absa tz 1 vorge sehe nen Anze ige n icht , wenn
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die Nut zung des Heilvorkommens, de r Versand von Pr odukten

des Hei lvorkommens oder de r Bet r i eb von Kuranstalt en und

Kur ei nrichtungen zur Zeit de s Inkrafttr et ens dies es Ge­

s etzes na ch den bisher ge l tenden Vorschr i f ten er f ol gt .
Di e Landesregi erung ha t auch bei s olchen Kuranst a l ten

die Erla s sung ei ner Ans t a l tsor dnung ( § 33 ) vorzuschreiben .

(2) Di e zur Zei t des Inkrafttret ens di es es Gesetzes

vorl i egende Aner kenn ung a l s Hei lvorkommen ode r Kur or t be ­

ziehungsweise e i ne zu di esem Zeitpunkt e r f ol g t e Nu t zung
ei nes s olchen Heilvork nmmens, der Bet r i eb von Kur -
a nstal ten und Kureinr ichtungen oder der Vers and der Pr e­
dukt e e i nes He i lvorkommens kann v ~n der Landesr egi erung

zurückgenomme n od er untersagt wer den , wenn da s Heilvor ­

kommen ver siegt oder aufgebra~nbt ist oder sich S0 ver­

änd er t ~at , daß i hm ~a ch den Bes t immungen des Anhanges I
eder 11 ni cht mehr der C~arakt er ei nes Hei lvork ommens zu­
k_mmt , die bestehenden Anlagen un d Einr ichtungeÄ be ~iehung s­

weise di e vorg enommene Tät ~ gke it ~i cht de~ für s olche An­

lagen und Einri chtungen bez i eh ungsw eis e Tätigkeit en nach

u iesem Gesetz v orges ehenen Best i mmungen ent spre chen und di e

binnen e i ner angemessenen Fri s t auf ge t ragene Beheb~g die s er

Mängel ni cht er f olgt i s t .

(3 ) Di e Inhab er yon Heilvork~mmen , di e zur Zei t de s

Inkr aftt r et ens di ese s Ge s etzes berei t s a l s a ne r kannt ge l ten ,

haben binn en e i ne r Ja hre s f ris t a b Inkraft tret en dies e s Ge ­
setzes

a) e i ne Vol l ana lys e , wenn die zu l et zt dur chgef ühr t e
älter als zwanz i g Jahre i s t , oder

b ) ei ne Kontro l lanalyse , wenn di e zu l etzt durchge­
führt e ä l te r als fünf Ja hr e ist,
durchrühren zu l a s s en.

(4) Heilklimatis che Kuror t e und Luftkurorte , di e zur
Zeit des I nkra f t tre t ens diese s Ge s etz es bereits a ls aner ­
kannt gelten , haben b i nnen e i ne r J ahresfr ist a b Inkraft -
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tret en di e s e s Geset ze s ei n Guta cht en i m Si nne des § 15
Abs atz 1 ei nzuholen , wenn das zu l etz t ers t el l t e Gutachten

ä l ter a l s f ünf Jahr e i s t .

(5 ) Di e Inhaber vo n Hei lvorkommen , di e zur Zeit

de s Inkr afttret ens diese s Geset z es ber eits a l s ane r ka nnt

ge l ten , haben binnen sechs Monaten na ch Ge l t ungsbegi nn
di e s e s Gese tz e s die bisher verwendeten Indi ka t i onen und

t hera peut i s chen Anwendung s f or me n der Landes r eg i er ung a nz u­
ze i gen . Mit der Anzei ge i s t e i n Gutach t en üb er die I ndi ­

kation en und di e thera peut i schen Anwendungsformen ei n zu­

r e i chen , das v . n e i nem de r gemäß § 8 Absatz 3 zug el as s en en

I nstit ute , La bor a t or i en oder Unt ers uchungs ansta l t en unt er
Bei ziehung ei nes medizinischen Exper ten f ür Balne ~ l~gie

ver f a ßt wurde . Di e La ndesregi erung hat zu den nach den v wr­

s t ehenden Be s t immungen e i n langende n An z ei gen ein Gut a cht en

des Lande s haupt ma nne s i m Si nne des § 9 Absat z 2 ei n zuholen .

Di e bekanntgegebenen I nd ikat ionen und therapeut i schen An­
wendungs f or men des He i lvork ommens ge l t en a l s aner kannt ,

sowe i t di e Landesregi e r ung ni cht binnen dr ei Mona ten nach
Erha l t der Me l dung der en Anführ ung ode r Anwendung unt er­

s agt .

(6) Di e Best i mmungen der §§ 9 Absa t z 4 und 13 Absat z 3

ge l ten auch für Heilvorkemmen und Kur or te , die zur Zeit des
I nkr a f t tre t ens di e s es Ges e t zes bereits nach den b i sher gel ­

t enden Vors chriften behörd l i ch a ne r ka nnt s i nd .

(7) Die i m Zei tpunkt des I nkr aft t r etens di ese s Ge­

setzes in Funkt i .n bef i ndl ichen Kurk~mmiss ionen (Kurver­

wal t ungen ) ha ben die s e Funktion bi s zur Kons t i t ui er un g der

na ch § 18 zus ammengese t zt en Kurkommi s s ionen weiterauszuübBn ,
die Kons t i tui e r ung hat inner ha lb ei nes Zeitraumes von s echs
Monat en nach Inkr afttret en di e s e s Gese t zes zu er f elgen .
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Verhältni s zu ander en Rec hts­
vorschriften .

Durch die Best immungen dieses Gesetzes werden d ie

Vors chr i ft en des Al lgeme inen So zialvers iche r ungsges e t zes

(ASVG), sowei t s i e in di es en "B estimmungen en t hal ten s ind , di e
sic h auf die Kur anstal t en i m Sinne dieses Ges etz es be­

ziehen, nicht berührt .

§ 41 .

Schlußb est immungen .

(1) Die s e s Gese tz tritt mi t Begi nn des dr i t ten auf s e i ne

Kundmachung fo l genden Kal endermonate s i n Kraft .

(2 ) Gl eichzeitig werden die bi s her i m Bur genl ande ge l ­
t enden ge s e t zl i c hen Best immungen über natürliche Heilvor­

kommen und Kur ort e aufgehoben .

(3) Wo in geltenden l ande s ge s etzlichen Vorschrif t en auf

die Best immungen der i m Absatz 2 angeführt en Geset ze Bezug

genemmen i s t, ha t diese Bezu gnahme al s auf die en tsprechen-
den Bestimmungen des vorl i egenden Ge s e tzes abgeände r t zu

gelten .

(4) Mi t de r Vol lziehung dieses Ge s e tze s i s t di e Lande s­

r egi erung betr au t . Dur chführ ungsverordnungen zu de m vor­

liegenden Ge s etz können berei t s vom Tage s e i ner Kundmachung
an er lassen werden ; sie t r e t en f r ühes t ens mi t dem Gel tungs­

beginn des Gesetzes in Kraf t . Di e Kurordnungen f ür di e be­
s tehenden Kurorte s i nd längstens binnen dre i Mona t en nach

dem I nkrafttr eten dieses Gesetzes zu erlassen .
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Knhang I

( Zu § 3 Z.2)

Als Vorausset zung zur Aner ke nnung a ls Hei lque l l e

muß da s Qu el lwasser i m Sinn e des § 3 Z. 2 fo lgende
s pezi f is che Bes chaffenheit bzw . Inhaltsstoffe i n fo l gen­

den Mi ndest mengen auf wei se n :

(a ) e i nen Mindest gehalt von 1 Gramm gel ös ter Stoffe
im Ki logr amm de s Wassers ode r

(b) ei ne gle i chble i be nde Temper a t ur vo n mi ndest ens
20~C a m Que l lena us t r i t t od er

(c) e i nen Mindes tgehal t a n natürlic~em , f r e iem Kohlen­
dioxyd am Que l lenaus t r i t t von 25 ~ mg für Tr ink­
kuren bzw . 1000 mg für Bade kur en i m Kilogr a mm

des Quel lwas s er ~ de r

(d) unabhängi g V dn der Ge s amtmi nara l i s i e r uug ei nen
Mindestgehalt an ei nem der folgend ang ef ühr ten
pharmako logisch wirksamen I nhalt s s t of f e :

J odquell en •• ••• • • •.• .. •. . • Jo C

Schwef elquellen • • titri erbarer Schwef e l
Arsenque l len ••• • • •• •• • Ars en

10 mg/itg,
mg/ kg~

,
mg/kg-'-

0 . 7 mg/kg

für Bad ekuren •••. . ... . .. •

Ra donwä s s er:
f ür Trinkkur en ........ . . . 100 .1 ~ _9Curie-Radiumemanat i ~n/kg

10 . 10- 9Curie -Raaiumemanat ion/kg

Fa l ls weit ere Inhalt s stoffe a uf Grund wi ssenschaf t l i cher

Er kennt nis se a ls pha r mak" logisch wirksam a nzusehe n s i nd , i st
erforder l ich , da ß s ie in de r f ür di e beabs icht i gte Hei l ­

wi rkung notwendi gen Mi ndes tme nge i m Que l l wa s s er ent hal t en
sind .

Anhang 11

(Zu § 7 )

Die für die Heilwirkung maßgebende n Me r kma l e e i nes Heil­
vorkommens s i nd i m Sinne de s § 7 Absat z 1 wie fo lgt zu be ­
ze ichnen :



<

.:

- 40 -

a) Que l l en mi t mindestens 1 Gramm gel ös te r f e s te r Stoff e j e

kg des Wassers s i nd durch die Ionen , die mi t mindestens
20 Mi l l i va l pr oze nt vertret en s i nd , zu bez ei chnen . H~bei

s i nd zuerst die Ka t ionen und da nn die Anionen i n der

Rei henf ol ge f a l l end en Gehal tes anzu füh~ en .

b) Que l l en mi t e i ne r ko nstant en Mi nde s t aus t r i t t s t emper a t ur
von 20°0 s i nd a ls Thermen zu be zeichnen .

c) Que l len mi t pharmako l ' gisch wirkungsvollen Stoffen (An-

hang I l i t. d ) sind una bhängig v on der Gesamt konze nt rat i on

mit dem Namen des betref f enden I nhalt s stoffes zu bez e ichn en .
Ra donwäss er mit den Vor au s s e t zungen nach Anha ng I li t . d können
auch a l s r a dioa kt ive Wäs s er bezei chnet wer den . , .

d) Que l len mi t dem Mi ndes t geha l t an f re iem Kohl endioxyd gemäß

Anhang I lit. c sind als Tr inksä uer linge bzw. Säu er l i nge
zu bezeichnen .

e) Kochsa lzwäss er , die mi nde s tens j e 24 ~ Mi l l i val/kg Natr i um­
undCh~ri ~nen ent ha l ten , s ind a l s Sol eque l len oder Sol en

zu beze ichnen .

Anhang III
(Zu § 8 )

Eine Gr oße He i lwass er ana l yse muß f ol gende Angaben um­

fass en :
a ) Si nn espr üfung be i der Pr ob enahme und i m Laboratorium mi t

Datum ,

b ) physika l i sche und physikalisch-chemi s che Unt ersuchung :
Que l lschüt t ung , Quel l t e mp er a t ur , Lufttempera tur, Wetter
und voraus gegangene Wi t ter ung , Luftdr uc k , pR-Wer t ,

e l e ktr ome~nnan de r Que l le bes t i mmt, elekt r ol yt i s che
Leitf ähigkeit bei Que l l t emper a t ur sowi e bei 20 °0 ,

Di chte bei 20° 0 , Trockenrücks t a nd be i 10 5$ und 180e ,
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r adi oaktive Spur ens tof fe Uran , Radium und Radon , Menge
de r ge lös ten s owi e der f re i aufs t e i genden Qu el l gas e ,

s pekt r a l - anal y t ische Unter suchung auf Spur enel emen te;

chemi sche Unt ersuchung : I onen i n mglkg , mv al /kg und

mval%j nichtdis s oziierte Bes t andte i l e in mgl kg und

mmol lkg , gel ös te Ga s e i n mg/kg , mmol/k g und cm3/kg
bezogen auf oOe und 7 60 mm Hg; Summenb i ldung in d en

genannten Stoff gruppen , f re i auf s te igende ~ue l l gase

i n % de r Ges amtmenge ; Kal i umper mang anat ver br auch j
Charakter is t i k des Quel l wassers; Menge und Zus ammen­

se t zung der f re i auf s te i gend en Quel l ga s e ;

Gehal t der wertbestimmenden bal neot herapeut isch ma ß­
gebenden I nhal t s s t of f e am Orte de s Gebrauches (badefer t ig

gef ül l t e Wanne, Tr i nkaus laß , Inhal ationsnebel) auch bei

flüchtigen od er leicht veränderlichen St of fen;

e) b i olo gisc he Un t er suchu ng (die am Hei lwas serursprung i n

natürl icher Biozöno s e l ebenden Mi kr oorgan i smen ) ;

f ) hy gieni s ch-bakteriologi s che Untersuchung ,

g ) Bewertung des ~1alys enb efund e s und Diskus s i on e t wa iger ,

seit der voraus gegangenen Analyse eingetretener Ver­

änderungen de s Quel lwasser s .

Anhang I V

( Zu § 8 )

Eine Kl ein e Hei l wa s s er anal yse mu ß f ol gende Angaben

umfa s s en :
a ) Si nne s pr üf ung bei der ~rob enahme und im Labaratorium mi t

Dat um;

b ) phys i kal i s c he und phy s ikal i sch -chemi sche Unters uc hung :

Quel lsc hü t tung , Quel l t emperatur , Luftt empera t ur , Wet t er
und voraus ge gangene Wi t ter ung , Luftdruck, Dichte be i 20oe ,
el ektrol ytische Le i t f ähigkeit bei 20oe , Troc kenrückst and
bei 180oe , pR- Wert elekt rometrisch an der Quel le bestimmt,
r adioakt ive Spur ens t off e Radium und Radon, Menge der frei
aufs t e i genden Quel lgas e ,
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c) chemis che Untersuchung ; mi nde s t ens die Ionen : Kal i um,
Natr i um, Ammonium , calci um , Magnes i um , Eisen , Mangan ,

Ni t r i t ,Nitrat, G:hlori d, Sulfat und Hydrogencarbonat , ge ­
ge benenfa l l s s ons t ige , die Que l le chara kterisierende

Bestandtei l e wie Jod , h rsen , Hydrogensu l f id i n mg/kg ,
mval/kg und mva l%; von nichtdissozi ierten Bes tandtei len

meta - Ki es e l - s äure in mg/kg und mmo l /kg; von Quel l ga s en

f r ei es Kahl endioxyd und , f a lls charakterisierend ,

Schwefel wa s s erstoff in mg/kg , mmol/kg und ml/kg be­
zogen auf oOe und 7 60 mm Hg; Summenb i ldung in den ge­

nannten St offgr uppe n , Zusammens e t zung der f re i auf ­

s te igende n Que l lgase , fa l ls für die Que l l nu t zung wesent ­

l i ch (z . B. Nutzung zu Kohl ensäure-Gasbäder n ); Kal il.Üh- ',

p~rmanganatverb~auch ; Cha r akt e r i s t i k ~e s Quel l l . i

'~ass ers ; .

d) Gehalt an wer t bes t immenden , belneotherapeut isch maß­

gebenden I nhalt s s t of f en am Ort de s Gebrauches (badefert i g

gefül l t e Wanne , Tr inkaus laß , I nhalati onsnebe l ) auch bei

f lüchtigen oder l e i cht ver änderli chen St offe n ;

e ) hygienis ch-bakt erKiögi s che Un t ersuchung;

f) Bewertung des Ana lysenbefundes und Diskuss ion etwaiger

s eit der l etzt en vor a usgegangenen Ana lyse ei nge t r et ene r
Veränderungen des Quel lwassers .

J,.nhang V
( Zu § 8 )

Eine K~ntrollanalys e muß fo l gende Angaben umfa s s en :

a ) Sinnesprüfung bei der Pr~benahme und i m Labor atorium

mi t Datum;

b) physikali s che und physika lisch-chemische Unte rsuchung :
Quel lschüttung , Quelltemper atur , Luft t emperatur , We t ter

und v or a usgegangene Wi tterung , Luft druck , elekt r el yt i s che
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Leitf ähi gkei t be i 20 0 C , Trockenrücks t and be i 1800 C,

pH-Wert elektrometrisch an der Quel l e bestimmt , Radon
fa l l s für die Qu el l e charak t e r is i er end , Menge de r fre i

aufsteigenden Qu el l gas e , f a l l s t h era peutis ch genut~t ;

c) Chemische Untersuchung : Quant itati ve Best immung der I onen

Cal c i um, Magnes i um , Ei sen,Chlorid, Sulfat und Hydrogen­
car bonat , Berec hnung von Nat r i um + Kal i um als Nat r i um aus

der Anionen- und Kat ionendi fferenz fe r ner charak t er i s ie r en­

der Bes tandte i le wie Jod und Ars en in mg/kg, mval / kg und

mval% sowi e des ti t rierbaren Schwefe ls i n mg/ kg j f re i es

Kohlendioxyd in mg/ kg , mmol/kg und ml/ kg bez ogen auf 00 C

und 7 60 mm Hg ; Mengenmessung und Zusammense t zung de r frei

aufsteigenden Quel l ga s e , f alls für die ~u e l lnutzung wes ent­

lich (z .B. Nutzung zu Kohlens äu r e gas -B ä dern) ; Ammon i ak ,
Ni t rate und Nitrit e quali t ativ, Ka l iumpermanganatve rbrauch;

Char akteristik des Quel lwassers;

d ) Gehalt an wer tbestimmenden, balneotherapeutisch maßgeben­
den I nhal t s s t of f en am Or t de s Gebrauches ( badefe r t ig ge­
fü l l t e Wanne , Trink aus laß, I nhala ti ons nebel) auch be i
f lüchtigen oder l e i cht veränderl i ch en St offen;

e) Hy gi enisch-bakteriol ogi s che Unt ersuchung;

f ) Bewertung der Analysenbefunde und Diskus s ion etwai ge r ,
s e i t der le t z t en vorausgeganger-en Analyse ei nge tret ener

Veränderungen des Quel l was s er s .

Anhang VI

(Zu § 8)

Eine Pel oid-Voll analys e hat fo lgend e Angaben zu um­
fas sen:

a ) kurze Anführ ung de r bisher von dem betreffenden Lager
durchgeführten Untersuchungen;

b) Bes chreibung der Mächtigke i t des Lagers sowie
makros kopische Be schreibung des Peloids; Farbe ,
Konsis tenz, Homogenität , Geruch, gröbere Bes tand t e i le ,
Zerse tzungs grad;
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c) mikroskopis che Unt ersu chung : Zers etzungsgr ad , char akt er i ­

s t ische Pf l anzenbe standteile , mi neral i s che Substanz;

d) physikalische Unt ersu chung: pH-Wer t i m Lager elekt r o­

me~~nn geme s s en , Wa s sergeha l t de s na t ur fe uchten Pel ~ ids,

~a s serkapa z ität , Wass er ge ha l t be i Nor mal - un d Packungs ­

konsistenz; Se dimentvo lumen , be i Ba detorfen auch

Que l l ungsgrad , Di cht e , s pezifische Wär me , Wä r mekapaz i tät ,

Wärmeleitzahl , Wärme hal t ung nach der Ku ge lmethode ;

e) chemis che Unt ersuchun g : a l lgemei ne Zus ammensetzung und
Glühverlus t , abge kürzt e quant i tat i ve _r gan i s che Gruppen­
anal yse a uf Bi t umi na , l ösli che Kohlehydrate und Pektine,

Cel lulosen und Hemic el l ulosen , Huminsäur en s owi e Lign i ne
un d Humine; Gehalt an a norga ni s chen und or ganischen

Stoffen im Wa ss er aus zug 1: 50 mi t quant i tat i ven Bestimmun­

gen der Einze l bes tandt e i le;

f) hygienis ch-ba kt er i ol ogi s che Unter suchung ;

g ) bei Badetorfen auch Un t ersuchung des Moor wa s s er s , Sinnes­

prüfung bei de r Pr obenahme und i m Labora t orium mi t

Datum, pH- Wert elekt r ome t isch womögl i ch i m La ger be ­

st immt, e lekt r ol yt ische Lei t f ähigke i t be i der Temner a tur
des La gers und bei 20° C, Trockenrückstand be i 1050 und
180°C , Glühver lust , Glührückstand , Ka l i umpermanganat ver ­

br auc h , anorga nis che ·Be s t andt e i l e qua l i t a t i v , f all we is e

Calc i uni-und Magne s i um- I onen quarrt i t a t i v;

h) Charakt eris ierung . de s Peloi ds und dessen Beurt eilung ,

Hinweis e für die Aufbere i t ung ei ne s norma lkons i st enten
Pe loidbades bzw . fü r die hufb ereitung von Pa ckungen .

j,nhang VII

( Zu § 8 )

Eine Peloid-K~ntro llanalys e ha t f vl gende Angabe n zu

umfas sen:
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a ) Fes ts te l lung der Mä cht i gkei t des noch vor handenen
Pe l oidlagers s owie kurze makroskopi sche und mikrosko pi ­
s che Beschre ibung:

Farbe , Kons istenz, Homogeni t ä t, Geruch, gröbe r e Be~

s tandteile , Zerse tzungsgrad,

b ) phys ikal ische Untersuchung : Wa s s er gehal t des natur ­
feuc h ten Pe loids, pH-Wert elektrometris ch i m La ger be ­

s t immt , Wasserkapazitä~, Se di men t vol umen , Dichte,

c ) chemische Untersuchung: allgemeine Zusammense tzung und

Gl ühverlust , Gehalt an anorganischen und organischen

Stoffen i m Wasserauszug 1 : 50 ,

d ) hygienisch-bakte riologische Untersuchung ,

e ) be i Badetorfen auch Untersuchung des Moorwassers: Sinnes ­

pr üf ung be i de r Probenahme und i m Laboratorium mit Da ­

t um , elektroly:ische Lei t f äh i gkeit be i 20 0 C, pB- Wert

elektrometr isch womögl ich i m La ger b est i mmt ;

f) Bewertung der Analys enb ef unde und Diskuss ion e twaiger

se i t de r l e t z t en vorausgegangenen Untersuchung ei nge ­
t r etener Veränderungen.

nat b(ejet ~b6rudt m~f bmt Dombutgm(~
tanblag am....1t-JUnI 1961 .gpfaßlen:&1_
gldd;lauteub tft, wttb b(emit brgloub(,1.

(f(jmjtabt, am 12. Juni wn



•
Er läut ernde Bemer kunge n

z um Ausf ührung sg e s e t z zu dem Bundesgesetz über

na t ürli che Rei l v orkommen und Kurort e , BGB1 .

Kr . 272/ 19 58

I . Al l gene i n e Beu er kunge n .

De r Nat iona l r at ha t am 2 . Dez ember 195 8 e i n Bunde s ­
ge s e t z übe r natürl iche Hei lvorkommen und Kuror t e b e s chlo s s en,

da s am 16 . Dez ember 1958 i m 75 . Stück des Bund e s ge se tzb l atte s
unt er Nr . 272 k undgema cht wur de . Di e s e ge setz l iche Re gelun g

war na ch Ans icht de s Bundesmi nisteri ums für s oz i a le Ver­
wa ltung scho n dr ingend notwendi g , we i l die For t s chritte auf

dem Gebie t e der Bäde rhe i lkunde und die En t wi ck lung de s
ö s t er r eich i schen Bäde r we s ens be r e i ts über die i n Österr eich
b e st eh enden ge setzlichen Regelungen h inwe gge gangen waren .
Al len thalb en ha t die s e Tat sa che berei t s zu v om Standpunkte

der öf fe nt l i che n Ge sundheit sverwa l tung a us ni cht wei te r

tra gbaren Wu ßs tänden ge f ühr t .

Nach de r v er f a s s ungsre chtliche n Kompeten zve r t ei ­

l un g steht a uf dem Ge bi e t e de s Kur or t ewe sen s und der natür­
li chen He ilvorkommen gcmäß Art . 10 Ab s . 1 Z. 12 B. - VG .
i n der Fassung 1929 unter Ber ücksi ch cigung der Nove l le

v om 2 . 12 . 1958, BGB1 . Nr . 27 1 , dem Bund di e Gese t z geb un g

und Vollz i ehung nur hin s i ch t li ch de r sa nitär en Aufs icht
z u , während i n anderen Bel angen gemäß Art . 12 Abs . 1 Z. 2
de r B. - VG. den Bunde n ur die b loße Grundsa t zge se t zge bung vor ­
beha l t en i s t, Od en Lä nde r n abe r die Erla s s un g v on Au s ­

führ ungsge se tzen obli e gt .

Das e i ngangs z i t iert e Ge setz enthält da0er zum

Teil grund sä t z l iche Be st immungen , zum Teil j edo ch wmni tte l ­
ba r anwend bare s Bunde sre cht . Hins i chtlich de r Ausführungs ­
ge s e t zgeb ung t r a t di e s e s Grun dsatzge se tz den Bundes lände r n
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ge genüber mit de m T~ge der Kundma churig (1 6 . Dezember 1958) ,
i m übri gen i n Jed~m Bunde s l and glei chze i t ig ITQt dem i n de m
betref f enden Bundes l and er la s senen Aus f ühr ungsge s e t z in Kr aft .

Nach Ar t . 15 Abs . 6 de s B. -VG. sind die Länder ve r ­
pfli chtet, ihre Ausführungs ge se t ze zu grundsätz l i che n Be-

. •- .' , · I.~' Y '. ( , " .r-, . . .. ':, . . : . .

s t immungen i rui-e'rhaJ:o "ei rie"T ':'üe's 't i tarilten ' Fr i s t , di e mit § 27

Abs . 2 des Grundsatz gesetzes mi t ei ne m J ahr vom Ta ge de r
Kundmachung de s s€lben an ger echnet bemessen wur de , zu er ­

l a s s en .

11 . Besondere Bemerkungen .

,',I) Zu de n e i nze Lnen Best immungen ' des Ent wur f e s , ide,r

s ich i n 6 Abschnitt e gl i ede r t , ist zu .bemer-ken r " , ! -: .-

' Zu § 1: Hi er wer den in Übereinst i mL'Jung ,mit ;,§ J.1"

des Grundsatz geset zes (BGB1 . Nr . 272/ 1958 ) , di e De f i ni t i onen

de r Be gr iffe des Geset zes f e st gelegt , wobei man s ich,aber

'neben 'den He i lquellen und Kurorten, die da s 'de r ze i t ge l ­

t enne Gesetz .ke nrrt jvau f Heilmoore , - s chl ar:rme und -' s 'ch l i ck e
z usammengef a ßt unter dem.Sammelbe griff der Hei l pe l of de I- a l s

j ene na t ür l i che Heilvorkommen be schränkt , dä'e der"medf ";'
zini s chen Wi s s en schaft bereit s zu fes t stehenden Begriffen

geworden s ind . Daneben si eht § 1 a uch vor, da ß , a uch andere
ort sgebundene ,na t ürliche Vorkommen ode r Faktoren, di e na ch
dem Fort'schre i t en der Erkenntnisse der Balneolo gie ei ne

wi s s en s chaf t l i ch ane r kannte Hei l wirkung ausüben oder er ­

wart en l a s sen , He i lvorkommen i m Si nne di ese s Gesetzes dar ­
stellen . Eine derart allgemein ' gehaltene Bestimmung i n den
Ent wurf aufzunehmen, e r schien deswegen no tvan d äg , um ' a uch
Vorkommen , 'an deren Verwendung zu He i l zwecken derzeit noch
nicht gedacht wird, bei Fort schreit en der , medizinische n

Wissenschaft, wenn die Ausübung ei ne r Heilwi r kung dur ch
sie f estgeste l lt werden so l l e , e r fa s sen z u können .
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Der Begr i f f "ort s gebund e" ', wi rd nicht i m v erwalt ungs ­

organisatorischen (et wa cing es chr ankt au f die Grenze der Or ts­

gemeinde), so ndern i m wiss enschaftlichen (~eologischen bzw .

ge wässerkund l ichen) Sinn zu ver s t ehen sei n . Von ei ner begr i ff­
l i chen Unt erscheidung zwischen Hei lvor komme n , die am Or t i hr es

Vorkommens .ang ewende t werd en und so l chen , die zum Versand ge ­
langen, wur de Abstand genomm en , we i l e s sich hi er nur um ver­

schiedene Anwendungsformen des gl eichen geol ogi s ch en und ör t ­

lichen Vorkommens handelt. Der Vers and von Produkten des Hei l ­

vor kommens wi r d aber dur ch § 10 d es Ent~~rfes an ei ne be son­
der e behö r dl i che Bewi l l igung gebunde n , die nur unt er be stimm­

t en Voraus setzungen ert e i lt wer den da r f ,
Absatz 7 gi bt die Definition der Begriffe "Kuranstalt"

und "Kureinri cht ung en". Gl ei chze i t i g wi r d notwendi gerweis e

auch die Unters cheidung zwi schen d en Begriffen , und zwar in

der Weise getroffen , daß als Kurans t a l t ~ine solche Kure i n­
r i chtung verst anden wer den so l l, der en Umfang und Ausmaß es
i m I nt er e s s e der Kurgäst e er f order l i ch macht, da ß der innere

Betri eb dur ch eine Ans taltsordnung geregel t wi rd .
Zu § 2: Hi er werden di e a l l geme i nen Best immungen üb er

Anerkennu ng von Hei l vorkomm en in Über e i ns t i mmung mi t § 2 Abs .l,
5 , 7 u nd 8 des Grund s atz ges et zes ge t r of fen. Di e Regelung i st
so gewählt, daß be i Zut reffe n der materiellen und f or mel l en
Vorauss et zung en des Ges e t zes e i n Re cht s anspruc h au f die be­

hördliche Anerkennung des Heilvorkommens best e~t . .
Zu §§ 3 bi s 5 : In di esen Best immungen werden in Über­

einst immung bzw. Ausführung' des § 2 Absätz e 2, 3 und 6 des
Grundsatzgesetzes di e materi ell en Vorauss etzung en normier t,

von deren Vorli egen die behö r dl i che Anerkennung abhängen
soll. Hienach genüg t es nicht .mehr, wie na ch dem de r ze i t i n
Gel t un g stehend en Ge s et z, da ß ei n em Hei l yorkomm en e i ne heil­
kräftige Wi r kung zugeschr ieben wird . Das Vorkollll!len muß ei ne
wissenschaf t lich ane r kannt e Hei lwirkung nach d en bisherigen
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Er fahrungen t a t s ä chli ch ausüben od er ei ne s ol che He i lw i r kung

zumind es t erwar ten l a s s en . Es kommt dahe r ni cht mehr auf die
s ub j ekt ive Deklara t i on des Bes i tzers des Hei lvorkommens ,

s ond ern ausschli eßl ich auf das Vorl iegen obj ekt iver Vor aus­

s eizungen , die auf wi ss ens chaf t l i cher Gr und l age ber uhen , an .
Eine s olche Reg elung erwei s t s ich nach den bisher igen Er­

fahrungen zum Schutz e der hei l ungsu chend en Bevölker ung als
no twend i g . Das Gr undsat zges et z beschr änkt s i ch hins i chtl i ch

der Vor aus s et zungen , un t er denen ei n Heilvo r kommen behörd ­

li ch aner kannt wer den darf , nur auf di e j enigen ,di e i m I n t er­

esse der Volks gesundhe i t un bedi ngt a l s Grunds ä t z e fes tge­
l egt wer d en müss en . Di es e vom Gr undsa tzgese t zg eber er war t e­

ten Ausführ ungsbest i mmungen f i nden s i ch zur BestimriJun g des

§ :3 Ahs . 2 des Gesetzent wurfes , i m Anhang I hi n zu .

Als wi cht igs te Ei genschaft d er Quel lwäs s er gi l t heu-
" .

te i hr Gehal t an gelöst en Stoffen , i hr Chemi smu s . Daneb en
wi rd f ür die Eint ei lung der Quel len die Kon zentrati on des
Quel l wassers , sein e Austr i ttemper atur , sei n Rad iumgeha l t
usw. h erangez ogen . Nach de n heute i nt ernati onal anerkannt en

Beur tei l ungsno r men s ind bei den Hei l qu el l en vi er Beurtei~

l ungs gruppen zu unt er s chei den , und, zwar nach dem Mi nd es t ­

ge hal t der gelösten f es ten Stoffe, ' na ch der Aus t ritt empera-,
tur, nach dem Radiumgehalt und nach dem Mi nde s tgehal t an
bes t immten pharmakologi s ch wi r ksamen St of fen .

' Zu § 6 : Die Anerkennung eines Vorkommens a ls Hei l ­
vo rkommen allein berecht i gt noch nicht zu d ess en Au snüt zung .

§ 6 s ieht Übereinsti mmung mit § 3 des Grunds a tzges et zes ne­
ben der Anerker~ung des Heilvorkommens die Erlangung ei ner

an bes t immte , i nsbe s onder e hygien i s che Voraus s et zungen ge ­
bund ene Nutzungsbewi ll i gung vor . Hi eb ei i st es ohne weit ere s
mögl i ch , daß i m konkret en admi n i s t rativen Verf ahren Aner ­
kennung und Nut zungsbewi l l i gung bei Vor l iegen der entsprechen­
den Vor aus s et zungen unt e r e i nem ert ei lt wi r d . Auch hi e r wi r d

bei Vorli egen der e nt sprechen~en Voraus s etzungen ei n Rech t s ­
anspr uch auf Er te ilung der Bewi l l i gung begr ündet .

:
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Absat z 5 b est i~mt i n Uber e i ns t i mmung mi t § 3 Abs .4
de s Grundsat zge se tzes , daß jede Nut zung natür l icher Hei l ­

vorkommen entgegen d en Vorschr iften dies es Absat z es ver­

boten i st. Als weitere Aus f üh r ungs bestimmung hiezu wurde

angef ügt , daß di e Nutzung i n di e s em Sinne jedo ch nicht die
Benützung ei nes na t ürl i ch en Vorkommens zum e igenen per sön­

lichen Gebrauch gi l t . Di es e Ausnah-me is t notwendig , wei l
ge ner e l l nicht verboten werd en kann , daß jemand f ür s i ch

a l l e i n ohne das Zutun Dritter einem bestimmten natürlichen

Vorkommen ei ne gewisse Hei l wirkung zus chre i bt oder ein sol­

ches Vorkommen für s ich zu He i lzwecken verwend et .
Zu § 7 : Hier wird di e Bez ei chnung der Heilvorkommen

ge r egel t . Damit s ol l eine i r reführend e Bezeichnung von Heil­
vorkommen , die nicht s elten zu einer n i ch t &1gebracht en Re­

klame mißbraucht wird , hintangehalten werden . Die im § 4
des Grundsat zgesetzes hi ezu aufg este l l t en Grundsätze sind

i m Anhang 1 1 näher angef üh r t . Al s wei t e r e Aus f ühr upgsbe­
st immungen zu § 4 des Gr undsatzge se t ze s i s t im Sinne d es

§ 3 die "markt s chr e i er i s che " Werbung für Heilvorkommen
aller Ar t verboten .

Zu § 8 : An er s ter Ste l l e s t eht das Gebot, di e von

der Nat ur ge s pendet en , durch nichts ander es zu er se tzenden
Hei l s chät ze zu pf l egen, j e nachdem es deren Art verl angt.

Dies s ol l te wo hl schon i m I nt e r e s se der Besit zer geschehen .
Wie di e Er fahr ung zei gt, i s t d i es a ber n i cht i mmer der Fa l l ,

da s chon zahl r e i che wer t vo lle Que l l en ihre Hei l wi rks amke it

dur ch Verna chlä s sigung ei ng eb üß t und sogar verloren haben.
Daher müs s en zunächst auch di e kleins ten Schwankung en i n
i hrem Verhalt en s t ändig und genau beo bachtet wer d en , und
es i st ihr Charakt er dur ch f ort l aufende Messung de r Er­
gi ebigke i t und der Temper a t ur s owi e durch chemi sche und

phys i kalische Untersuchungen, die ze i t l i ch nicht wei t aus ­
einanderliegen dürfen , zu pr üf en . Es wurde wi ederhol t wahr­
genommen, daß. di e Anw endungsformen und de r Indikationskrei s
von Heilvorkommen , ins besondere von Heilquellen auf j ahr­
zehntealte Analysen aufgebaut s i nd , während s i ch das Quel l -
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wasser i nner hal b di eser Zei t r äume d~rrch Verlust von wicht i ­

gen Bes t andt e i l en wesentlich geänd er t hat . Aus all diesen

Vork ommnissen können s i ch i n bal neol ogi scher Hins i cht un­

r icht ige Beurt eilungen de s t herapeutis chen We rte s ergeben .
Derart i gen Mißst ände n s oll en die Bes t immungen. des § 8, die
in Ausf ührung des § 8 de s Grund satzgese tzes zu erlassen

sind , entgegenwirken .
Zu § 9 ; Eine behördliche Über pr üf ung der Indikat io­

nen der He i Lvorkommen erscheint deswegen gebot en , weil, wi e.. . , . .
di e Erfahrung ze igt, seit ens vers chiedener Besitzer von
Heilvorkommen i r r eführende od er me diz i ni sch nicht gerecht ­
fert igte I ndi kati onen angeführt wer den, die nicht selten
z~ ei ner vol lkommen unangebr a cht en Reklame ' mi ßbr aucht wer~
den ~d dadur~h zu einer unrichtig en Anwendung d es Heil­

vor kommens führen . Es wi rd daher hier der § 9 des Grund­
s atzge setz es entsprec hend ausgeführt . Eine zusätzli ch e Aus­

f ührungsbest immung enthält der 2. Sat z des Abs. 1 . Diese
Best immung ist deswegen erfor der l i ch, wei l es mögl ich i s t ,

daß die Lande ar-egt e r ung einer i nnerhal b der i m Absatz 3 in

Übere instimmung mit § 9 Abs atz 3 des Grundsatzgesetzes be­

stimmt en Fal l f r ist ke i n wi ssenschaftliches Gutachten über
die angezei gten Indikationen und therapeuti s chen Anwendungs­
for~en der Heilvo rkommen ent häl t. Ein solches Gutacht en kann

nur von den wenigen gemäß § 8 Ab s . 3 aner kann t en I ns ti t ut en
im Zusammenwirken mit den in Frage kommenden Experten er.­

stell t werden. Die Institute werd en in den kommenden J ahren

mi t der Ers t ellung s ol che r Gut acht en bzw. Ana lys en überhäuft
sein, wei l auf Gr und der Best immung en des neuen Ge s e t zes
viele solche Analys en nachzuholen s ei n werden . Es i s t nun
im öf fent l ichen Int eres se ni cht angängig , daß die I ndi ka ­

t i onen und therapeutischen ftß wendungs f ormen ei nes . Heilvor­

kommens, die i m Sinne des Abs atz e s 1 eingebracht werden,
nu r deswegen als anerkannt gel ten müssen, wei l es nicht
mögl ich i s t , i nn er halb von s echs Monaten ei n Fachgut a chten
hi ezu zu er hal t en.

Zu § 10: Hi e.r wi r d .i n Uber-eLns t f mmung bzw . Aus ­

führung des § 10 des Grundsat zge s et z es der Versand der Pro-
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dukte von Heilvorkomm en gere ge lt. Derar t i ge Bes t immung en er­

scheinen deswegen dringend notwend ig , weil gerade auf die sem

Gebiet mangels ge s et zl icher Regelung vo l le Willkür herr scht .
Di e Produkte von Heilvorkommen , insbesonder s ~o orprodukt e,

werden unt er Anpr e i sung von medi zinisch nicht nachgewiesenen
Hei l wirkungen , j a se l bst ohn e Bere cht i gung vertr ieben . Es

bedurfte viel f a ch des wiederhol t en Eins chreit ens der Sani ­

t ät s behör den, wei l die s e Produkte von Agenten derart i ge r
Unternehmungen den Pati enten , s elbs t wenn i hre Anwendung

ärztl ich nicht i ndizi er t er s chien , di r ekt aufgedr ängt wur -
den . § 10 Abs . 1 li t .c des Grundsatzgeset zes enthäl t unter
ander em den Grunds at z , daß eine Betr iebsbewi l l igw1g für

Produkte von Hei lvorkomm en nur erteilt werd en dar f , weQ~

s ich die chemischen oder physikalischen Ei genschaf ten des

Produk t es eines Hei lvorkommens be im "Lager n" nicht i n ei -
ner di e Hei lw i r kung maßgeb l ich beeinf l us s enden Weise änd er n .
Die se Bes t immung i st offens icht lich zu eng . I n Ausführung

der im § 10 des Grundsatzgeset z es ent ? a l t enen Gr undsätze

vrur de daher i m Abs . 4 l it .c des Entwur fe s besti~mt, daß s i ch

das Produkt n i cht nur beim Lagern , s onder n au ch be i der Ver ­

sandbere i tmachung n i cht änd er n da rf . Es i st nämlich durch-

aus mögl ich , da ß Produk t e gar ni cht ge l ager t werd en, son-
dern auf Grund von Best ellunge n unmi t t elbar abgefül lt oder
v erpackt und an di e Besteller ausge l ief er t werden . Schon

bei di eser Manipu l at ion k~~n s i ch aber das Produkt i n e i ner

Weise änder n, daß die Heilwirkung wes entlich bee i nt r ä cht i gt wird .
Auch f ür s ol che Fä l le sol le ei ne Betri ebsbewi lligung nicht
erte i l t wer den dürfen . I m übr i gen würde auc h bei d i e s er Be­
wi l l igung die Kons t r u kt i on des Rechtsanspr uche s be i Vorlie-

ge n de r i m Ges et z vor ges chrieb enen Vor aussetzungen gewählt .
Zu § 11 : Hi er wurd e i m Si nne des § 1 2 des Grundsatz­

ges et ze s die Mögl i chke i t vor ges eh en , außerhal b des Strafver­
f ahr ens i n s e i nem a dmi nis t rat iven Verfahren er t ei l t e Aner ­
ke nnungen bzw. Bewi l l igungen u.~t er bes t immten VoraussetzlL~­

gen z urückzunehmen .
Zu § 12 : Hier werden i n Ausführ ung d es § 5 de s Gr und­

. s at zges et z es di e Vor s chrift en über die behördli che Anerken-



,
nun g a ls. Kur ort get ro ffen . We nn es heut e bere it s au ch al lge- 4

me in al s e ine Pfl icht d er Verwaltung j ed er Geme ind e ang e-

s ehen wi rd, ihren .Einwohn ern mögl i chst günst ige hy gi en i sche

Verhäl t nis s e zu b i eten , s o gi l t di es noch vi el mehr für

~ ene Or t e , di e auf Grund bes on d er er Hei lfaktor en berufen

s~nd , f remden Besucher n zur Wi eder er l angung i~~er Gesund-

hei t zu ver helfen . Es würde dem Sinne des Vior tes "Kur ort"

wi der s pr echen , de n Zweck des Auf ent hal tes an einem s ol -
chen Or t t r ot z hervor ragend er 'Hei l mi t t e l durch s anit äre

Ubel stände ode r Mängel vereit el t zu sehen .
I m übri gen bes t eht auch h i er .e in Re cht s ans pruch

auf di e behördliche Anerkennun g , wenn die ges e t z l ichen Vor­

aussetzungen vorli egen.
Zu § 13 : Hi er wi r d die näher e Ausf ührungsr ege lung

~u § 12 Ab s. 5 des Gr undsatzgesetzes ge t roffen .
Zu § 14 : Hier wi rd in Ausf ührung des § 6 des 'Gr und­

s a t zgeset z.es di e Beze i chnung d er Kurort e ·geregelt. Es s:J l len

i m Interes s e des hei l ungsuchenden Publ i kums für die ei nz el ­

nen Ar t en von I\urorten ei nhe i t l i che Bez eichnunge n fes tge­

l egt werden " Ferner i s t es verbot en, daß sich ei n Geb i e t .

eine Beze i chnung zulegt , wodur ch der Ans chei n erweckt wer ­
den könnt e, a ls ob di es es Gebiet a ls Kurort aner kannt wor ­
den wär e , oder daß ein Kur or t eine sei ner gesetzl i chen Be­

zei chnung wid erspr echende Bezei chnung f ührt .
Zu § 15 : Di es e Bes t i mmung s tel l t hins i cht·l ich der

he i lkl i mati s chen Ku r or t e und Luft kuror t e ei ne gewi s s e
Paral le l e zu § 8 dar. Da der Begr iff des Hei l vor kommens
gemäß § 1 Ab s . 2 lit . c auc h die für di e Kur orte ma ßg eb­

l ichen Heilf akt or en umf aßt , gelt en di e i m § 8 des Gr und­

s a t zge s et z es ent hal t enen Best i mmungen über die Analysen

auch für die h ei l kl i mat is chen Kur orte und Luf t kur or t e ; e s
war daher auch hier e i ne mindest ens fünf j ährige Kontroll­
begut achtung vorzus chreiben , denn s i nnvol l er s chei ne n nur
.l auf ende Kont r ol l en de r klimat i schen Ver häl t niss e .

Zu § 16 : Di es e Best immung üb er di e Fe s t se t zung des
. gebi etsmäßigen Umfanges ei nes Kur or t es (Kurbezir k) s teht in

Übereins t i mmung mit· § 11 Abs . 1. 'und 2 d es Grun dsat zges etzes .
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Zu § 17: Der Entwur f s ieht di e Einri chtung der Kur­

kommiss i onen nunmehr zwi ngend vo r . Di e Belange der Gemeinde
ersche inen grundsätzlich dadurch gewahrt , daß die Kurkom­

missi onen Angelegenhei t en der Kurorte nur unoeschad et der

Zus tändigke i t en der Or tsgemeinden wahrnehmen kö nne n .
Es wurde daher die Kons t r uk tion ei nes Fonds mit e i ge ­

ner Recht spersönl i chke i t gewählt , dess en Schaff ung unter Be­

rücksichtigung des Erke~~tnisses des Verfassungsger ichtsho fes,
Sl g. Nr . 2668, mögl ich i s t . Im Sinne des Grundsat zges etz es

wer den dem Fonds nur s olche außer behö r dl i che Auf gaben über ­

t ragen, di e in de n Kur ort en s chon bisher von den hiefür be ­

sonders bestimmt en Organen u~d nicht von der Gemeinde be­
sorgt wurden.

Zu § 18: Dur ch diese Best immung wi rd dem Grunds atz-,
geset z i ns oferne Rechnung get ragen, als die Kur kommission

als Organ des Kurfonds be s timmt wird, s o daß di ese, wie es

im § 11 Abs . 3 de s Grundsat zges et z e s bestimmt , t atsächlich

di e Ange l egenhei t en des Kurwesens i m Kurort zu bes orgen ha t .
Die Bes timmung de r gr undsätzl ichen Zus amm.ens et zung der Kur­
kommission fo lgt dem Gr undsatzgese tz . Es kOllilte daher di e

im Burgenlande bisher in Gelt ung ß estandene Zusammensetzung
der Kurkommis sion vo l l inhaltlich i n dieses Aus führungs ge setz

ni cht übernommen werd en. Da di e Ver häl t ni s s e. und Bedürfnisse
in den einzelnen Kurort en gilllz verschieden sind, wi rd durch
Abs atz 2 bes t immt , daß für den ei nz el nen Kur or t d i e zahl en­
mäßige Zus ammenset zung der Kurkommiss ion durch di e Kurord­
nung (Verordnung der Landesregierung ) erfolgen sol l . Di e Be­
s t immung über das Stärkeverhältnis soll i m Sinne de s Grund­

satzgeset z es einen gewissen I n t er es s ens chut z der Geme i nd en
und der Be sit zer der Kurm ittel dar s t el l en . Abs a t z 5 s ol l
gewährleist en, daß es s ich be i den Mitgliede r n (Ers atzmit ­
gl ieder n ) der Kur kommiss ion um eigenberecht igte ös ter re i ch i ­
sche St a a t s bür ger mit ehrenhaftem Vor leben hand e l t .

Zu § 19: Durch diese Bes t immung sol len i n kurze r ·Form
di e Ges chäftsführung des Kurfonds sowie die von der Landesr e­
gi er ung auszuübende Auf sicht über i hn gerege l t werd en . Tat -
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s ächl ich s ind die vom Kurfonds zu bes or ge nde n AUfgaben den

Geme indeaufgaben s ehr verwandt . Es erschien daher zweckmäß ig ,

hier di e einschl ägigen Best immungen der j eweilig en Geme inde­

ordnung s inngemäß f ür anwendbar zu erkl ären, s owei t s ie An­

gel ege nhe i t en der Ge s chäf t sführung und de r behö r dl i chen Auf­

s icht betreffen .
Zu § 20: Dies e Bes timmung so l l i m Zusammenhang mi t

a er Strafbest immung de s § 30 den notwendigen Schut z der

offiz i ellen Bezei chnungen der Ku r verwal t ungs organe gewähr­

l eist en.
Zu §§ 21 bis 28 : Der Kur f onds b~w . di e Kur kommi s s i on

benöt igt zur Durchführung i hrer AUfgaben Geldmit t el . Diese
sol len i n de r Form einer Abgab e von den Kurgäs ten aufge­

bracht wer den . Die Best immungen über da s Ausmaß, Bere chnung ,

Einhebung, Abführung und Verwendurlg diese r Abgabe (Kur taxe )

wurde aus dem bisher geltenden Hei lQuellen- und Kurort ege­

,s e t z 1 95 6 ~ LGBl . Nr . 15/1956 , entnommen.
Zu § 29: Hier wi rd in Übere inst immung bzw . Ausfüh­

r ung des § 11 Abs . 4 des Grundsat zgesetzes best immt, daß

die Landesregierung dur ch Verordnung für jeden Kurort eine

Kur ordnung zu erlass en ha~ und wa s der I nha l t der Kurord~

nung sein soll.

Zu § 30: Diese Bes t immung s t el l t i n Aus führung des

§ 1 2 des Gr undsatzgesetzes eine Paral l e l e zu § 11 dar . Ab­
satz 2 stellt eine im Zusammenhang mi t der Zurücknahme der

Anerkennung als Kurort no twend ige Reg elung in Bezug darauf

dar , daß der Kur f ond s Träger von Vermögensre chten i st .

Zu § 31 und § 32: Hi er wi rd in Ausführung de6 § 7
des Gr undsat zgesetzes die I nbet r i ebnahm e von Kuranlagen,
Kureinri chtungen und Kur anstalten an ei ne behördliche Be­
wi ll igung gebunden und fest gel egt , unt er welchen Voraus­

setzungen e ine Bewilli gung erteilt werden darf. Ferner
werd en die Voraus s e t zung en besti~~t, unter welchen Kuran­
stal ten und Kureinrichtungen v erpachte t werden dürfen .
Schließl ich wer den hier die Bes t i mmung en über den so nst i ­
ge n Recht s übergang di es er Einri chtungen ge t ro ffen .

•
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Zu § 33 und § 34 : Mit dies er Gesetzess tel le so l l der
Rechts t räger einer Kuranstal t verpflichtet wel'd"en; d en inner en

Betrieb de r Anstalt dur ch e i n e "Ans t a l t s ordnung zu r egeln . Der

wesentl iche Inhalt e i ner Anstalt sordnung i s t i m § 33 fes tge­

hal t en . Wi e auch sonst be i der Krankenbehandl ung wi rd auch
i n Kuranstalten die Ver s chwi eg enheitspf l ich t des Pfl eg eper­
sonals f estgelegt. Die Vers cß\deg enheitspflicht dient den pri ­

vat en Interessen . Es gi bt j ~doch Fälle , in denen die öf fen t ­

lichen I n t er e s s en, i n s be s onder e di e I n tere s s en der öffentlichen
Ges undhe i tspf l ege , ' di e pr ivaten I nt er e s s en überwi egen. Ob ei n

solcher Fall vODl iegt , darüber wi r d die Bezi r ksver wa ltungsb e­

hörde zu entscheiden h aben .
Zu § 35 : Di e s e Be stimmung s tel l t i n Ausführung des § 12

des Grundsatzge s etzes eben f a l ls eine Parallel e zu den §§ 11

und 31 dar .
Zu § 36 : Das Grundsatzgesetz s i eh t im § 13 vor , daß

die Landesregierung zur Erschließung und Verwer tung von Hei l ­

quellen und Heilpelo i den EnteignQ~gen vor nehmen kann . Di e Be­
s timmungen de s Entwurfes entspr echen wört l ich den Bestimmun­

g en de r " §"§ 13 und 14 des Grunds atzges etz e s , es wurde zus ä tz ­

li ch no ch präzisier t , wann da s öffentl i che I nteress e geg eben

i s t . Als öffentlich e s I n t eres s e an de r Nut zung e i n er Hei l ­
qu ell e oder ei nes Heilpel oi ds muß woh l primär di e För derlUlg

der Vo lksgesundheit anges eh en werden . Doch könnt e e i n e Nu tzung
auch dann i m öf fent l i chen In t ere s s e l i egen , wenn s ie zwar

nicht unbedi ngt aus Gründen der Volks g e sundh ei t notwendig ,

aber aus v ol k swi r ts chaft l i chen Über l egungen , beispiel sweis e

aus Gründen der wirtschaftlichen Aufwärts entwicklung von Lan des­
t ei l en wüns chenswert i s t .

Zu § 37 : Hi er werden in Ausf üt, r ung des § 15 des Gr und­
s at zge s et ze s di e er f or de r l i chen St raf be s t i mmunge n in ei n er

Form getroff en , daß s ie dem Erkenntni s de s Verf a s sung s geri ch t s ­
hof es , Slg . Nr . 32 07 , Rechnung träg t .

Zu § 38 : I m Sinn e des § 16 de s Grundsatzgesetze s wird
die Vers t ändigung des Lan desh au pt mann e s v erfügt, damit di e s er
die nö t igen Maßnahmen der sanitären Au f s i ch t t r eff en kann.



- - ~--'---~-- '---~-'

- 1 2 -

Zu § 39 : Di ese Entwurfss t elle . errthä .l t "die "er f or der ­

li q~en Übergangsbestimmungen .

Zu § 41 : Absatz 1 se t z t , da eS ,sich um ei n e völ l i ge
Neuregelung de s Kurwe s ens handel t , den Ge l tungsbegi nh mi t dem
Beginn ,des dritten auf di e Kundma chung des Ge s etzes f ol g epden

Monate s f est . Vom ,Zei tpunkt der Ges e t z es promul gi erung bi s

. zum Wi r ksamkeits beginn werden gemä ß Abs . 5 di e Durchführ un gs­
verordnungen , i ns be s onder e di e Kurordnung en , für di e ber e i ts

bestehenden Kuror t e neu zu er l a s sen s e i n .

\


